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Sonnabend, 13. Auguſt 1932 


Lenkt Hoover 


Poznań). 


Heute Enlſcheidung 
in Berlin? 


Wird Hitler Reichskanzler? 


Wege en f 
die N der geſtrigen Verfaſſungsfeier ruhten 
am Gerhanbiuhgen über die Regierungsfrage 
ormittag. Erſt nachmittags um 5 Uhr 


Waſhington, 12. Auguft. Präſident Hoover denspakten erworben wurde. 


Hoover ſprach ſich 


nahm r Rei x N 4 hat heute in einer Anſprache an die Vertreter für einen Schutzzoll aus, der die amerikaniſche 
Snem Emp E erant AT a der Republikaner Bemerkungen zur Frage ber Wirtſchaft vor der Schleuderkonkurrenz anderer 
ber wieder auf. Die große Entſcheidung Kriegsſchulden gemacht, die, wenn auch in Völter ſchütze. Amerikas militäriſche 
Für Daae auf den heutigen MERAN, ‚vertagt, ſehr vorſichtiger Form gegeben, ein Berlafjen Stärte müle genügend groß ſein, um 
National punkt ijt nämlich ein Beſuch desjjeiner bisherigen Haltung durchblicken jedwede feindliche Invaſion zu verhindern. 
m ei Ay ge 780 falls laſſen. Seine Stellungnahme, jo erklärte er.] Hoover ſprach dann zu wirtſchaftspolitiſchen 
zu eim Kanzler vorher nicht gelingt, mit Hitler gegen die Streichung der Kriegsſchulden Fragen, befürwortete eine Neugeſtaltung des 
iner Verftändigung zu gelangen, ſei bekannt. Doch hoffe er, daß eine Verminde⸗ Bankweſens in den WSA., begründete die 


rung der Rüſtungen den Schuldnerſtaaten die Ab⸗ 
tragung ihrer Verpflichtungen weſentlich erleich⸗ 
tern werde. Darüber hinaus könnten aber die 
Schuldner vielleicht eine Erleichterung erhalten, 
wenn eine „greifbare Kompenſation“ 
ihrerſeits den Vereinigten Staaten ein Entgegen⸗ 
kommen erleichtere. Eine ſolche Kompenſation 
erblicke er beiſpielsweiſe in der Erweiterung der 
Märkte für die amerikaniſche Landwirtſchaft und 
Induſtrie. Wenn die amerikaniſche Wirtſchaft 
wieder in Gang komme, dann könne man wohl 
ſicher ſein, daß ſich Amerika den Vorſchlägen der 
Schuldner nicht verſchließen werde. 

Präſident Hoover hielt dieſe Anſprache, die 
beträchtliches Aufſehen erregte, als er ſich zur An⸗ 
nahme der Präſidentſchaftslandidatur vor den 
Vertretern der republikaniſchen Partei bereit erz 
Härte, 


jug t Neifhspräfipent wird dann den letzten Ber: 


a Notwendigkeit der 
Selene e Hitler zu bewegen, daß r feinen 
u. 


Vorausſetzung der Sanierung ſei. 
Neichslahiran, Döllige Umbildung des ſetzung gi 
Die nt Inetis unter jeiner Führung aufgibt. 
n Meibung ruht dann ausſchließlich in den 
teil een ae am Friedensverträgen liegen“ 


tujung 5 len ige Bedenten gegen die Be: 


ſtänd : 
nis a dem — 
wird. mit dem Reichspräſidenten angeſtrebt 
dem ect hat ſich ſeit ſeiner Wiederwahl von 


en 


an der Wiederherſtellung des wirtſchaftlichen Ge: 
deihens der Welt mitzuarbeiten, wie es das be⸗ 
mieſen habe, als es den Zuſammenbruch Deutſch⸗ 
lands verhindert habe. Die Verminderung der 
Weltausgaben für Rüſtungen um eine Milliarde 
Dollar im Jahr jei Vorausſetzung einer Wirt- 
ſchaftsbelebung. Amerika habe ſich bereit erklärt, 
an der Weltwirtſchaftstonſerenz teilzunehmen. 


New Yorter Blätter 
zu Hoovers Brogrammrede 

Neunyork, 12, Auguft. Die hieſigen Blät⸗ 
ter, die ſich eingehend mit der geſtrigen Hoover: 
Rede beſchäftigten, heben vor allem die Ausfüh⸗ 
rungen Hoovers hervor, daß die Prohibition 
ein Fehlſchlag ſei und daß in der Kriegsſchulden⸗ 
frage eine Verſtändigung auch durch eine 
anderweitige Kompenſation als durch Rückzah⸗ 


A te 

i 40 leilten zu können, indem man das ange⸗ 

kung 1 Hitler als „Perſönlichkeitsregie⸗ 
2 t 

ilt aber die K z 

tt t die Kernfrage der ganzen gegen- 

f peen Krije, ob der Boden 77 ya M Reit $: 

der en gewünſchten Prüſidialtabinetts nicht 

eg wenn mit der Berufung Bittere, 

Na oia lers und anderer maßgebender natio- 

doſten deli er, Perſönlichkeiten in die Schlüſſel⸗ 

usgeip: Kabinetts die künftige Regierung ein 

Rien wgre n Onalozialiitijóes ebergewicht 


den der Ausſprache die H 
1 A geitern abend zwiſchen 
der 9 deutſchnationalen Parteiführer 25 Kin s 
deng dem Kanzler ſtattfand, ift dies 
men, und eh deutlich zum Ausdruck gekom⸗ 
dutzend es braucht nicht beſonders betont zu 
at Hata À die Gedankengänge der Deutſch⸗ 
We a einen ſtarken Einfluß auf das 


sgeübt haben. auch auf den Reichspräſiden⸗ 


Wulerainderffaudſchurei 


òi 28000 Todesopfer 
| denen Berlömermmungstaiaftopte 
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Im weiteren Verlauf ſeiner Rede ſchlug Hoover 
zur Regelung der Prohibitionsfrage vor, 
die Entſcheidung den Einzelſtaaten zu überlafjen; 
nur müſſe eine Wiedereinführung der 
Kneipen verhindert werden. Zur Außen⸗ 
politik bemerkte er, Amerika ſei unter ange⸗ 
W Vorbehalten dem Weltſchiedsgerichtshof 

eigetreten. Amerifa werde alle Vereinbarungen v : i 
batoufhin. prüfen, ob burg feinen Beitritt oud 
nicht die politiſche Linie Amerikas feſtgelegt hibitionsgeſetzgebung werden auch von der demo⸗ 
werde. Die Vereinigten Staaten erkennen niez kratiſchen Preſſe weidlich beſprochen. „Times“ 
mals einen Weg an, der in Verletzung von Frie⸗ bezeichnen 12 „Soovers Bekehrung“. 


CCC bbb 


Verfaſſungsfeier in deulſchland 


Anſprache des Reichsinnenminiſters 


ic 17 5 ber, Beronftaltung gefüllt Reni paee 1115 an dem unſer Volk ſich die 
„Dai “ eſtlich geſchmückte Saal in allen Plätzen gefüllt. heute geltende Form feines ſtaatlichen Lebens 
‚Daily Telegraph“ bez Auf der en Mittelwand über dem Sitz des Kai und der, wie man an 175 Wenner Ver⸗ 


t ergz ; 
er gänzend x 
der durch die ond aus Mutden: Der Schrecken Reichsprälldenten war der Neichsadler ange- faſſung ſtehen mag, ein geſchichtlicher Gedenktag 
Xr tei entſtandenen Lage wurde durch bracht. arunter leuchteten die umkränzten |ijt und bleibt, um in Gegenwart des allverehrten 
* Ch der Cholera vergrößert Nachher der deutſchen Länder. In den Ecken zur Herrn Reichspräſidenten im Saale des Deutſchen 

è ſorder Din griff die Epidemie rali Rechten und Linken hingen die ſchwarzrotgoldene Reichstags zu unſerem Volke zu ſprechen. 
wen schätzt ni A flagge. An der Brüſtung der Loge des Reichs- wir wieder an der Wende unſeres Schidials 
Lebemungen 9 7 alg 3 räfidenten bemerkte man die Standarte des ſtehen. So ijt unjet Bolt in unferen Taka in 
gekommen find, Reichsoberhauptes. Es war ein farbenprächtiges 125 8 zerſpalten, zwiſchen denen ein erbit⸗ 


de Bild. Die Hortenſien, die die Baluſtraden der | terter ampf um die acht im Staate tobt. 
t unterdrückte 


U 
Mandi verheerenden Ueberſchwemmungen in 
pius 


Regierungs- und Reichstagsbänke jømüdten,| Jedes Lager nennt das andere Volks ver⸗ 
hoben ſi en von der braunen Tönung|derber und Staatsfeind und bekennt ſich 
des Plenarſaales ab. Das Kabinett war voll⸗ zu dem Streitruf: Wer nicht für mich ift, ift 


zählig unter Führung des Reihstanglers/mwider den Staat“. Wir tun ut, auch den welt⸗ 

e ſpaniſche Auſſtand e e die line 

3 und Staatsſekretär miſchten fih die glä wei es Gegenteils als einen ehrlichen 

u e follen die Führer der mißglückten Ag e Ahr unis 7 P eidaprä ident 92 55 belle a ma e A i 
} n tuai A f j 1 ) 

Fegiaden Geje (anoite unabhängig von den erſcheint im ſchwarzen Gehrod in der Tür rd Beſte unſeres Volkes will. Bewußt ausgeſchloſ⸗ 

Des erung b% nach Gutdünken von der Lo e, begleitet von feinem Sohne, dem Reichs: | Ten ſei dagegen jeder, der einen nationalen deut⸗ 

ordnun ſtraft werden. Es beſteht eine W v. Schleicher, dem Vizepräſiden⸗ ſchen Staat grundſätzlich verleugnet und bekämpft. 

d weite S ſpaniſchen Staatspräſidenten, in ten des Reichstages v. Kardorff und dem] Man mag zu Einzelheiten der Weimarer Ver⸗ 

dubedraht re Strafen für diejenigen ee e ee Die Verſamm⸗ faſſung ſtehen, wie man will. Sie ift heute der 

tă Schrift en, die das republitaniſche Regime lung erhe Br 1 5 — — rnſt und würde⸗ einzige Grund, auf dem alle, unbeſchadet 

An x Oder Wort an aderoi voll ſchreitet der ener ent die Treppe ihrer weltanſchaulichen und politiſchen Meinung 

de 8 . hinab und nimmt nach einer erbeugung auf ſei⸗ ſtehen müſſen, die einen deutſchen Staat 


Reichsinnenminiſter 


r fpa 

e! erneut nen Nord: und Weſtgrenze wur⸗ nem Sitz Platz. Feierlich ertönen die Klänge der überhaupt bejahen. 
de, N des iei archiſten verhaftet, darunter ein Egmont⸗Ouvertüre durch den Saal, von einem] Damit iſt aber nicht geſagt, daß die Weimarer 
to, heren Diktators Primo de Ri⸗ Orcheſter geſpielt, das den Anweſenden nicht ſicht⸗ Verfaſſung etwas Unabänderliches wäre. Riit- 
. D der Mbh; bar ift. 1 5 a We auf bie 13 Jahre bes K 57 Capi 
n ni : 55 er reiherr v. Ga erfaſſung müſſen wir bekennen, daß fie ab- 

en geſtern au wie 1 creige ergriff das Wort zur Fehanspra e Er jagte le Afi pa Maa iſt. 

onen wieindlichen Juſammenſtöße bei mon⸗ |y a.: „Alle Verſuche, den Verfaſſungstag zu Es war ein Verdienſt der verfaljunggebenden 
Der urde 2 undgebungen. Zwei Per⸗ einem gemeinſamen, volkstümlichen Feiertag zu Nationalverſammlung, aber auch aller deutſchen 
Sevin verhaftet e! getötet, 12 verletzt. geſtalten, find bisher fehlgeſchlagen. Hier Länder, daß 1919 in verhältnismäßig kurzer Zeit 
in Maß General S Jührer der Aufſtändiſchen in ſind nicht Ort und Stunde, um diefe Frage zu nach dem allgemeinen Zuſammenbruch überhaupt 


rid anjur jo, traf geſtern abend |vertujhen. Es genügt, offen zu bemerken, daß eine Verfaſſung zuſtande kam, welche die Reichs: 
Po Bern, en und wurde jojort on eingehen: die Verfaſſung die Geiſter nicht einheit gewährleiſteten und für längere Zeit eine 
unterz £ einigt, ſondern trennt. Dennoch hat die Grundlage des ſtaatlichen Lebens ſchuf, auf der 


sor tablreiche zogen. Die ſpaniſche Regierung Fu! À \ le d ebe 

ige. e Br x 8 Reichsregierung fih entſchloſſen, den Verfaſſungs⸗ auch tatſächlich ſehr ſchwere Zeiten über wun⸗ 

deere Er; ‚le erhalten, in denen die ſo⸗ tag amtlich zu. begehen. Wir geben uns dabei den . Es ſſt nicht Schuld der 
rt 

tag für unſer Volk machen zu können. 


Aber wir [Rahmen ihrer parlamentariſch-demokratiſchen 


Anzelgenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter 
peile 15 gr, im Tegtteil die viergejpaltene Millimelerzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
and und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
Fe er Saß 50% Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur 
fhri Öffertengebühr 100 Groſchen — Für das Er. 
scheinen der Anzeigen an . ee. Tagen und Plätzen und für 
die Aufnahme 20 wird keine Gewähr übernommen. — Keine 
folge undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für bei 

nzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. 3 o. o., Poznań, 
fiche onto in 


Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z o. o., 
Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan 


in der Kriegsſchuldenfrage ein? 


Haushaltsausgleichung, die 
Die Politik 
Europas habe die Weltkriſe großenteils verſchul⸗ 
det. Dabei ſei auf die „vergifteten Quellen der 
politiſchen Unſtabilität hinzuweiſen, die in den 
Die europäiſche Fi⸗ 
nanztriſe vom Herbſt 1931 habe eine Konjunktur: 
belebung in Amerika hinangehalten. Amerika ſei 
mitbetrofſen von der Störung, die eine entfernt 
liegende Wirtſchaft betroffen habe. Es ſei bereit, 


tte eine große Zahl Being Reichsflagge und die ſchwarzweißrote Handels-| Wer unſere Lage richtig deutet, der fieht, van | 


X bung des Generals nicht der Hoffnung hin, dieſen Tag zu einem Fejt- Verfaſſung allein, daß ſich in Deutſchland im. 
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kauft man am hflligsten 


wierzyniecka 6. 
olen: Poznan 


W. Müller 


Dabrowskiego 34. 
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Grundſätze eine Herrſchaft der politiſchen Parteien 
entwickelte, bei der legislative Kontrolle und 
Exekutive immer mehr verſchmolzen, die ein Kom⸗ 
men und Gehen der Regierungen mit ſich brachte, 
die eine jt:tige, auf den Wiederaufbau gerichtete 
Regierungsarbeit hemmte und na ezu unm ög 
ich machte und einen Teil der Verfaſſung ſelbſt 
außer Kraft jeste. 

ie Zuſtände, unter denen wir heute zu leben 
gezwungen ſind, dürften ein ſchlagender Beweis 
dafür fein, daß die Verfaſſung abänderungsbedürf⸗ 
tig iſt. Unſer Volk kann ſich auf die Dauer der 
Notwendigkeit einer ee sreform, ja einer 
Reichsreſorm nicht entziehen. Je frühzeitiger und 
energiſcher dieſe Aufgabe angepackt wird, deſto 
beſſer iſt es für uns. . 

Die Reform hat auszugehen von einer Aende⸗ 
rung des im Artikel 22 der Verfaſſung vorge⸗ 
ſchriebenen Wahlrechts. In dieſem Artikel 
wurzelt die von weiteſten Kreiſen unſeres Volkes 
ſchwer empfundene Herrſchaft der Parteibürokra⸗ 
tie. Das Volk will nicht Nummern, ſondern Per⸗ 
ſönlichteiten wählen, und es verſteht nicht, daß 
die Stimmen noch nicht mündiger Volksgenoſſen 
gleichgewertet werden den Stimmen der Familien⸗ 
ernährer und der Mütter. Zur Reform des Wahl⸗ 
rechts gehört auch die Einſchränkun der zahl⸗ 
reichen kleinen Splitterliſten, deren Stimmen in 
der Regel ausfallen. Dem Wahlrecht ſollte die 
Wahl pflicht entſprechen. 

Ein im Umbruch aller Werte befindliches Volk, 
das unter einer furchtbaren äußeren und inneren 
Not leidet, bedarf einer von den Feſſeln formaler 
Verantwortung mehr als bisher befreiten, aber 
perſönlich um ſo ſtärker verantwortlichen Regie⸗ 
ara die in einer Erſten Kammer einen 
Helfer haben muß, der ſie vor Folgen der oft 
durch Stimmungen und Wahlrückſichten beeinfluß⸗ 
ten Parlamentsbeſchlüſſe ſchützen und die Stabili⸗ 
tät und Folgerichtigkeit der Regierungspolitik zu 
gewährleiſten vermag. Eine Aenderung der Ver⸗ 
faſſung nach dieſer Richtung iſt auf die Dauer 
nicht zu umgehen. 

Schließlich iſt noch des inneren Am baus 
des Reiches zu gedenken. Die Erfahrung ſeit 
dem 11. Auguft 1919 hat zur Genüge die Unhalt: 
barkeit des Zuſtandes ergeben, daß im Reich 
und in Preußen von verſchiedenartig zuſam⸗ 
mengeſetzten und gerichteten Regierungen eine 
verſchiedene Politik auf allen Gebieten getrieben 
werden kann. Das Verhältnis zwiſchen dem Reich 
und Preußen muß daher im Sinne einer engen 
Gemeinſchaft zwiſchen beiden umgeſtaltet 
werden. ? 

Das braucht keine Minderung der Selbſtändig⸗ 
keit und Eigenſtaatlichkeit der deutſchen Länder 
u bedeuten und ſoll ſie nicht herbeiführen. 
Schematiſterung und Zentraliſierung Deutſchlands 
von einer Stelle aus würden ſehr bald Gegen⸗ 
kräfte entfeſſeln, von denen auf die Dauer nicht 
eine Stärkung, ſondern eine weſentliche Schwä⸗ 
chung des Reiches und damit eine Minderung der 
Geltung und Stoßkraft des deutſchen Volkes in 
ſeinem ſchweren Kampf ums Daſein ausgehen 
würde. 

Ueber die Einzelheiten en Amgeſtaltung un- 
erer Verfaſſung kann man jtreiten und verſchie⸗ 
ene Wege ſuchen. Weſentlich bleibt, daß wir 
außer dem Willen zur Reform auch die Kraft auf⸗ 
bringen, um ſie trotz aller Schwierigkeiten durch⸗ 
zuführen. ) 

Die Schlußanſprache hielt Reichskanzler von 
apen. Das Deutſchland von 1932, ſo führte 
der Kanzler aus, iſt in vielem und entſcheidendem 
ein anderes als das vor 1919. Die ſtarken natio⸗ 
nalen Kräfte, die jetzt zum Durchbruch gekommen 
find, lagen damals im Verborgenen, verſchüttet 
unter den Trümmern eines furchtbaren Zuſam⸗ 
menbruchs. Die Notwendigkeit, die Grundlage 
art Lebens nach den Ueberlieferungen un⸗ 
ſeres Volkstums und einer ſtolzen Geſchichte und 
doch einem jungen, leidgeprüften Geſchlecht ange⸗ 
meſſen zu erneuern, konnten die Geſtalter unſerer 
Verfaſſung vor dreizehn ae nicht in vollem 
Maße gerecht werden. Aus ihnen müſſen wir das 
deutſche Haus neu bereiten. Dieſe Aufgabe ſteht 
feſt umriſſen vor uns. Geſtalter dieſer Zukunft 
zu ſein, rufen wir heute alle auf, die Deutſchland 
und ſein Volk mehr lieben als Parteidoktrinen, 
alle, die das unanfaßbare, grundgewachſene, lands⸗ 
mannſchaftliche Eigenleben der Länder gelrönt 
ſehen wollen von der Wohlfahrt, Kraft und 
Stärke des einigen Reiches. Der Reichskanzler 
ſchloß mit dem Ruf: „Das im Deutſchen 
Nag geeinte deutſche Volk, es lebe 

0 * 

Wegen Verhinderung des Reichstagspräſidenten 
Loe be wurde die Verfaſſungsfeier vom Vize⸗ 
präſidenten des Reichstages, von Kardorff, 
geleitet. 

In der Diplomatenloge war das Diplomatiſche 
Korps verſammelt. Das Reichskabinett war voll⸗ 
ählig unter Führung des Reichskanzlers von 

apen auf der Regierungsbank des Reichstages 
erſchienen. Auch die Ländervertreter wohnten der 
Feier bei. Nach Schluß der Feier begab ſich der 
Reichspräſident in Begleitung des Reichswehr⸗ 
miniſters, des Chefs der Heeresleitung ſowie des 
Polizeipräſidenten von Berlin durch Poxtal II 
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nach der Beer Freitreppe. Umjubelt von der 
rieſigen Menihenmnge erſchien der Reichspräſi⸗ 
dent vor der von der 3. Jägerkompagnie des 
2. Preußiſchen Infanterie-Regiments in Ortels⸗ 
burg geſtellten Ehrenkompa nie und ſchritt deren 
Front unter den Klängen des Deutſchlandliedes 
ab. Der Reichspräſident verabſchiedete ſich dann 
von den Herren der Reichsregierung ' und fuhr in 
Begleitung ‚des Reichskanzlers von Papen in 
ſeine Wohnung zurück, 


? 10 
„Times zur verfaſſungsfeier 
London, 12. Auguſt. Die Möglichkeit einer 

Kabinettsumbildung in Deutſchland be: 

ſchäftigt die öffentliche Meinung in England auf 

das lebhafteſte. Die Reden des Reichskanzlers 
und des Innenminiſters bei der geſtrigen Feier 

im Reichstagsgebäude werden zuſtim mend 

aufgenommen. 
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„Times“ heben hervor, daß bei der Verſaſſungs⸗ 5 


feier von der Republik nicht die Rede gewe⸗ 
ſen ſei. Das Blatt ſchreibt in ſeinem „Nach 
zwölf Jahren“ überſchriebenen Leitartikel, mit 
ſehr gemiſchten Gefühlen müſſe Deutſchland 
geſtern den Jahrestag der republikaniſchen Ver⸗ 
faſſung gefeiert haben. Die Republik habe einen 
wackeren Verteidiger in dem Präſidenten von 
Hindenburg, der weiterhin das Vertrauen der 
Mehrheit des deutſchen Volkes genieße und der 
in ſeiner Treue niemals gewankt habe. 

Das Blatt befaßt fih dann mit der inner: 
nolitiſchen Lage in Deutſchland und den 
Schwierigkeiten der Regierung bei der Bekämp⸗ 
jung des Terrors von rechts und links. Es be: 
tont, daß die r mit der rieſigen 
Zunahme der nationalſozialiſtiſchen Stimmen 
eine ſehr ſchwierige Lage für die Regie⸗ 
rung geſchaffen hätten. Weiter wird ausgeführt, 
Hitler habe einem großen Teil der Deutſchen, 
insbeſondere der jüngeren, eingeredet, daß er. 
wenn er einmal zur Macht gelangt ſei, einen 
neuen Himmel und eine neue Erde brir: 
gen könne. Man birde ihm aljo die Autorität 
auf und laſſe ihn zeigen, was er tun könne. Wenn 
er Erfolg habe, um jo beſſer für jedermann! 
Wenn er dagegen fehlſchlage, werden ihn 
ſeine enttäuſchten Anhänger bald verlaſſen. 
Man müſſe eben abwarten. Inzwiſchen ſei es 
nur fair, feſtzuſtellen, daß Reichskanzler und 
Reichsinnenminiſter bei der geſtrigen Feier im 
Reichstagsgebäude nicht gesprochen hätten 
wie Männer, die irgendeine überwältigende oder 
dringende Sorge wegen der unmittelbaren Zu⸗ 
kunft hätten. Das ele ſei, daß der 
Miniſter genügend Zuverſicht über die Ent: 
wicklung der nächſten Tage gehabt hätte, um eine 
lange und ſorgfältig vorbereitete Rede der ge⸗ 
planten Verfaſſungsreform zu widmen. 


Neuregelung des engliſch- 


ügypliſchen Verhältniſſes 


Eine Senjationsmeldung 
des „Daily Expreß“ 


London, 12. Auguſt. „Daily Expreß“ berichtet 
in ſenſationeller Aufmachung, daß ein engliſch⸗ 
ägyptiſchex Vertrag vor dem Abſchluß ſtehe. Nach 
mehreren informellen Beſprechungen zwiſchen 
britiſchen und ägyptiſchen Stantsmännern ſei 
eine Grundlage für eine Vereinbarung erzielt 
worden, durch die die Verhandlungen für den Ab⸗ 
ſchluß eines engliſch⸗ägyptiſchen Vertrages in der 
nahen Zukunft aufgenommen werden können. Es 
verlaute, dag Sidki Paſcha, der Premier- 
miniſter Aegyptens, im Oktober nach London 
kommt. Er werde wahrſcheinlich perſönlich die 
Verhandlungen mit dem Staatsſekretär des 
Aeußern, Sir John Simon, führen. Der bri⸗ 


tiſche Oberkommiſſar in Aegypten, Sir Peren |b 


Loraine, werde gleichfalls eine führende Rolle 
bei den Verhandlungen übernehmen. Die Haunt⸗ 
punkte des Vertrages würden u. a. ſein: ein 
Bündnis zwiſchen Großbritannien und Aegyp⸗ 
ten. Militäriſche Räumung Aegyptens 
durch die britiſchen Streitkräfte. Der Eintritt 
Aegyptens in den Völkerbund. 
der Kapitulationen. Die Ernennung eines bri⸗ 
tiſchen Botſchafters in Kairo und eines ägyp⸗ 
tiſchen Votſchafters in London. Das Recht 
Aegyptens, eine kleine Garniſon im Su⸗ 
dan zu halten. Der Schutz des Suezkanals 
für alle Zeiten. Eine Anleihe an Aegypten im 
Austauſch gegen Kanalkonzeſſionen. Die briti⸗ 
ſchen Militärſtreitkräfte werden Kairo, Alexan⸗ 
drien und Abukir räumen. Die britiſchen 
Streitkräfte in der Kanalzone werden betrüchtlich 
vermindert. 
nicht wahrſcheinlich, daß der augenblickliche 
Statuts des Sudans eine Aenderung erfahren 
wird. Den ägyptiſchen Forderungen wird Ge- 
nüge getan, wenn einer kleinen ägyyptiſchen 
Streitkraft geſtattet wird, dort ſtat io niert zu 
werden. 


Gronau in Manitoba 


Winnipeg (Manitoba), 12. Auguſt. Der deut⸗ 
ſche Flieger von Gronau iſt geſtern, von Mil⸗ 
waulee kommend, hier gelandet. 


Immer noch Attentate 


Groß⸗Strelitz, 12. Auguft. $i der vergangenen 
inanzamt un 


Nacht wurde auf das hieſige auf 
das Wohnhaus eines Baumeiſters und eines 


früheren Kreisamtsgehilfen Schüſſe abgegeben. 
Die Täter konnten noch nicht ergriffen werden. 
* 


Verlin, 12. Auguſt. Drei Kommuniſten dran⸗ 
gen heute abend in die Wohnung eines National⸗ 
ſozialiſten ein und gaben auf ihn einen Schuß 
ab, der fehlging. Es entſpann ſich ein Hand⸗ 
gemenge, in deſſen Verlauf der National⸗ 
ſozialiſt eine Kopfverletzung durch einen Schlag 
mit einer Piſtole erhielt. Die Täter ſind ge⸗ 
flüchtet. — Ein Angehöriger der NSDAP. wurde 
im Nordoſten Berlins von unbelannt gebliebenen 

„Kommuniſten durch mehrere Nefſerſtiche 
verletzt. 


Das Ende A 


Laut „Daily Expreß“ ijt es 


Vor den Finalkämpfen im Rudern Bann 


Siegreide Hoffnungsläufe der Deutſchen — Polniſche Fechterfolge 


en der Ruder⸗ 


olympiade konnten ſich die Denilen ſämtlich zum] Begegnung zwiſchen Indien und Amerika. 


ie rer m. 
i den 
e iso Platz hinter Neufeeland belegen, was 
ie 


See lieferten, 


aus. 
Neuſeeland 
laufſieger. 
ohne Steuer mann 


Zwelers 
ri das im 


und Italien. 
ſewann der vom 
iller vor dem 


der ſich trotz ſeiner Grippeerkrankung für den 
Doppelzweier opferte, hätte hier ſehr viel mit⸗ 
geſprochen. Im Doppelzweier ſiegten ſehr leicht 
die Deutſchen und e ch damit neben 
den Italienern für das Glan e. Das Finate 
wird 8 von: Deutſchland, Italien, Ka⸗ 
nada und Amerika. 


Den heutigen Finalkämpfen wird mit großer] tretern der 


Spannung entgegengeſehen. 


> I Baut, das no 


„den, jo daß noch ſechs 


Das Hockeyturnier brachte als Abſchluß 2 

te 
Amerikaner wurden in Grund und Boden ger 
ſpielt. Sie verloren 24:1 und.. . errangen 
damit die Bronzene Medaille. Indien nahm dre 
Goldene, Japan die Silberne. 

Im Säbelſechten qualifizierten jih die Polen 
durch zwei Siege, die fie über Mexiko und Däne⸗ 
mark errangen, für die Schlußkämpfe. À 

In der Geſamtbewertung des Turner⸗Fünf⸗ 


kampfes ſiegte Italien mit 5418.5 Punkten 


merika (5222,75), Finnland, Ungarn und 


n. 

den Vorkämpfen über 1500 Meter⸗Schmim⸗ 
men der Herren ſiegten zwei Japaner und zwei 
Amerikaner. Durch den Sieg der Amerikanerin 
Coleman im Kunſtſpringen gab es ein olympe⸗ 
nicht dageweſen iſt. Die⸗ 
elbe Konkurrenz der Männer hatte vorher Gal- 
itzen gewonnen, und dieſer hübſche amerikanische 
Springer ijt der Bräutigam der eleganten Cors- 
man. Da war der Jubel doppelt groß, als das 
viel beachtete Brautpaar mit den beiden golde- 
nen Plaketten ſich immer wieder und wieder im 
Schauſpringen zeigte. a 

Von den deutſchen Borern ſind nach ven 
letzten Meldungen Kartz und Berger ausgeſchre⸗ 
oxer im Kampfe Itehen 

Im Rahmen des Waſſerballturniers gab es ein 
Freundſchaftstreffen e Amerika 
und Europa, das durch Deutſchland und Ungarn 
Die Amerikaner verloren 4:3. 
— A — 


Radrennfieg der Wiener 
In Lodz Sit ein Radrennkampf ſtattgeſt Wer- 


tädte Lodz und Wien ſtattgefunden, 
der von den Wienern 55:53 gewonnen wurde. 


gor 
apa 
In 


vertreten wurde. 


IAEE EISE E. R ANESSE S E S SET E E 


Haager Spruch im Memelitreit 


n öffentlicher Sitzung . ge tern der 


Ständige Internationale Gerichtshof feine Ent⸗ 
ſcheidung im Memelſtreit. 
Die Entſcheidung iſt mit 10 gegen 5 Stimmen 


Minderheit wird von 


gefällt worden. ie 
Schücking ſowie 


dem deutſchen Richter re 
von de Buſtamente (Kuba), Altamira 
Spanien), van Eyſingha (Holland) und 

nzilotti (Italien) gebildet. 7 

In feiner Entſcheidung bejaht der Gerichts: 
of die ihm zur Beantwortung vor 170 erſte 

rage, ob der Gouverneur des Memelgebiets das 
echt zur Entlaſſung des Präſidenten des Direk⸗ 
toriums beſitzt, aber mit der ausdrücklichen 

ni ne daß die Abſetzung nur als 
Maßnahme zum Schutze der Staatsinter⸗ 
eſſen und in 5 e ia anderer Mittel 
in ſolchen Drum zuläſſig ijt, in denen eine ſchwere 
Beeinträchtigung der litauiſchen Souveränität 
als vorliegend anzuſehen ſei. Hiermit iſt gleich⸗ 
zeitig auch die zweite Frage, ob dieſes Recht nur 
unter beſtimmten Bedingungen ausgeübt werden 
kann, beantwortet. ; 

Verneint wird dagegen die dritte frage, 
ob eine n des Präſidenten des Diret- 
toriums un das Ende der Amtsdauer der Mit: 
glieder des Direktoriums nach ſich zieht. 

Die vierte Frage, ob für den Rolt daß das 
Recht zur Eftlaſſang des Präſidenten dem 
Gouverneur nur unter beſtimmten Bedingungen 
uſtehe, die N des ehemaligen 
Kräfidenten Böttcher unter ſolchen Bes 
dingungen erfolgt fei, wird aber wieder bejaht, 

Die fünfte Frage, ob die ami des von 
Simaitis präſentierten Direftoriums unter 
den Umſtänden, unter denen fie erfolgte, rechts⸗ 
gültig geweſen iſt, wird vom Gerichtshof ebenfalls 


ejaht. 
Die beſonders wichtige leren und 1 rage, 
ob die am 22. März 1932 erfolgte Auf ö seg 
des Memeler Landtags zu Recht erfol 
ift, wird vom Gerichtshof aber wieder entſchiede 
verneint. 1 
Es handelt ſich bei dieſem Spruch um eine 
uslegung des Memelſtatuts. Der 
Spruch iſt im weſentlichen a peie Li⸗ 
tauens und zuungunſten der Rechtsauffaſſung 
ausgefallen, die Deutſchland nach der Abſetzung 
des Präſidenten Böttcher auf den Genfer Tagun⸗ 
gen vorgetragen hatte und die auch die Unter: 
zeichner des Memelſtatuts ſich zu eigen ge 
macht hatten. Im batte war Deutſchland nicht 
mit Partei. Dort hatten die Unterzeichner des 
Memelſtatuts, England, e talien und 
Japan die Klage gegen Litauen anhängig gemacht 
Und vertreten. Das Schwergewicht des Spruches 
cheint darin zu liegen pa das Haager Gericht 
in beſonderen gäl en dem litauiſchen 
Gouverneur des Memelgebiets das Recht gibt, den 
Präſidenten des Direktoriums, der hei der deut⸗ 
chen Mehrheit des Landtages ein Deutſcher ſein 
ollte, abzuſetzen und daß ein folder beſon⸗ 
derer Fall bei der Abſeßung des inzwiſchen ge⸗ 
ſtorbenen Präſidenten B 8 a gegeben war. Es 
garon ſich bei dem Spruch aljo mehr um eine 
ürdigung von Tatſachen, als um eine Wür⸗ 
bigung von Rechtssätze n. Deshalb ijt es auch 
nötig, mit der Meinung über dieſen ru 
zurückzuhalten, bis die Begrü 
wird, die vermutlich auf 


ründung bekannt 
den Fall Böttcher 
genau eingehen wir 
—— 
der Prozeß gegen „ſudetendeutſche 
Irredentiſten“ | 


Am 8. Auguſt begann vor einem Senat des 
Kreisgerichtes in Brünn unter dem Vorſitz des 
Oberlandesgerichtsrates Kerndl (Tscheche!) der 
mit größter Spannung erwartete rau gegen 
ſieben Funktionäre des nun bereits aufgelöſten 
nationalſozialiſtiſchen Volksſportverbandes. Die 


Angeklagten ſtehen im Alter von 24 bis 32 
ren und ſind größtenteils Hochſchüler oder 
| ulabjolventen, Diejer Pro p ift für die deut: 
í ah nr Arbeiterpartei in der 
Tſchechoſlowakei von größter Tragweite, denn er 
ſoll die Entſcheidung der Frage bringen, ob die 
genannte Partei und ihre Organiſationen eine 


dad: 


vai ihr ine Programm, die Erringung der 
Selbſtperwaltung für die ſudetendeutſchen Ge: 
biete im Rahmen der tſchechoſlowakiſchen Repu⸗ 
blit, nicht ihr eigentliches Endziel jei. Vielmehr 
habe die nationalſozialiſtiſche Partei planmäßig 
und nd in Hand mit ihrer Bruderpartei in 
Deutſchland auf eine gewaltſame Abtrennung der 
4 Gebiete von der Tſchechoſlowakei und 
auf die Vereinigung dieſer Gebiete mit Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich im „Dritten Reich“ hinges 
arbeitet. Gerade zu dieſer Zeit nun, in der die 
nationalſozialiſtiſche Partei in Deutſchland einen 
au 1 en Aufſchwung nahm, holte man 
in der Tſchechoſlowakei zu einem ſchweren Schlag 
egen die nationalſozialiſtiſche Partei und deren 
roghi ationen aus. Maſſenweiſe wurden füh⸗ 
rende Sachwalter und Mitglieder des Volksſports 
und ähnlicher Verbände verhaftet und das Sal 
verfahren gegen fie eingeleitet, — Die zunächſt 
vor Gericht ſtehenden ſieben Volksſportler find 
des Verbrechens der Vorbereitung von Anſchlä⸗ 
en gegen die Republik im Sinne des $ 2 des 
33 angeklagt, das derjenige begeht, der 
ſich mit jemandem zu Anſchlägen gegen die Re⸗ 
publik vereinigt, zu dieſem Zweck in unmittelbare 
oder mittelbare Verbindung mit einer fremden 
Macht oder mit Freunden, namentlich militäri⸗ 
rn oder finanziellen Faktoren, tritt, zu dem⸗ 
$ ben Zwecke bewaffnete oder Hilfskräfte fam: 
melt, organiſiert und ausbildet, zu demſelben 
Zwecke Waffen, Munition oder andere Mittel 
liefert oder beſchafft. Am erſten Verhand⸗ 
lungstage wurde die Anklageſchrift verleſen, die 
eine Menge Wee een enthält, die nach 
deutſchen Begriffen ganz und gar 
gegenſtandslos ſind. Eine Reihe von for⸗ 
mellen Anträgen der Verteidiger wurde abge⸗ 
lehnt, was zu 7 1 h Kontroverſen führte. Das 
Verhör der Angeklagten Dr. Peter michel 
und Metzner mußte bei jedem unbefangenen 
Zuhörer den Eindruck erwecken, daß die gegen 


jene erhobenen Beſchuldigungen vollſtändig 
haltlos find, 
—— 
„die Winterſaiſon 


der hohen Tatra in Gefahr!“ 


So überſchrieben wir vor einigen Wochen eine 
Notiz, in der wir auf die N brng w hohen 
Koſten aufmerkſam machten, d 


e den Häuſern der 
4 n Tatra durch Heizung entſtehen. Um wie 
he Poſten es ſich dabei handelt, zeigt eine von 
uns angeſtellte Erhebung, nach der die Gebäude 
der Hohen Tatra, die . haben, in 
den Wintermonaten rund 72 Doppelzentner 
Koks und rund 16 000 Doppelzentner Kohle ver: 
brauchen. Das er 5 ab Grube einen Be⸗ 
trag von rund 2 Kronen. Hierzu kom⸗ 
men noch die ungemein hohen Koſten aus Zu⸗ 
fuhr uſw., jo daß ſich die Koſten für Heizung 
allein der Unternehmungen mit Zentralheizung 
auf etwa 3 600 000 Kronen ſtellen, ein Betrag, 
der unter den gegenwärtigen Verhältniſſen un- 
aufbringbar ijt, Tritt keine Senkung der 
Kohlenpreiſe ein, fo beſteht die dringende Ge⸗ 
ak die Winterſaſſon in der Hohen Tatra 
ausfällt; was das nicht nur für die betrof⸗ 
fenen Kurorte ſelbſt, ſondern für die ganze Volks⸗ 
wirtſchaft des Staates und ſein Preſtige bedeu⸗ 
ten würde brauchen wir nicht beſonders anzu⸗ 
führen. Wir weiſen darauf hin, daß die Koh: 
len⸗ und Kokspreiſe peleni: werden müſſen, wenn 
man nicht will, daß die Hohe Tatra in der Win⸗ 
terſaiſon, und das heißt in 8 Monaten des Jah⸗ 
tes, ohne Fremdenverkehr bleiben foll, Čine 
Belaſtung pro Zimmer von 50—70 Prozent allein 
durch He zung iſt auf die Dauer unmöglich durch⸗ 
zuhalten, die Kohlenpreiſe müſſen wenigſtens 
einigermaßen dem ſtarken Rückgang der Einnah⸗ 
men aus dem Fremdenverkehr (jeit 1927 über 
50 Prozent) angepaßt werden. Sonſt muß die 
diesjährige Winterſaiſon der Hohen Tatra aus⸗ 
fallen, was ein ganz großer Verluſt wäre! 
— — 

Hinrichtung eines Raubmörders 
Stuttgart, 12. Auguſt. Im Lichthof des Stutt: 
garter Juſtizgebäudes würde heute früh der 
30 Jahre alte ledige Kraftwagenführer Gotthilf 
Lachenmeier aus Oppelsbohm (Oberamt 
Waiblingen), der am 22. Februar 1931 den Kauf⸗ 


e Tätigteit entfaltet haben oder mann Steiner aus Stuttgart ermordet und 
n . 


Es wird nämlich der Partei vorgeworfen. 


beraubt hatte. hingerichtet. 


ſommt der wirtſchaflliche 
Sonnenaufgang? 


Der frühere Finanzberater Polens, Charle? 
Deve, der ſeinerzeit befremdliche Aeußerungen 
über das Minderheitenproblem in Polen getan 
hat, it, wie wir bereits meldeten, wieder aus 
Warſchau abgereiſt. Während eines Frühſtücks 
das ihm zu Ehren von der Polniſch⸗amerikaniſchen 
Handelskommer gegeben wurde, hielt er eine An 
ſprache, in der er u. a. ausführte: a 

„Ich möchte hier die Meinung zum Ausdr 
bringen, die von den Finanzkreiſen der Ber 
einigten Staaten geteilt wird, daß in Europe 
große Bewunderung dafür beſteht, maf 
die Polen in der Zeit der Kriſenanpaſſungen 
geleiſtet haben. Zwanzig europäiſche Staaten 
haben Deviſeneinſchränkungen eingeführt, nut 
ſechs Staaten haben das nicht getan. Dazu ge 
hört auch Polen. Jetzt, wo wir, praktiſch 9% 
nommen, aus der Kriſe heraustreten, 
iſt keine Zeit, die Hoffnung zu verlieren. Das 
Schlimmſte liegt hinter uns, und am 
dunkelſten iſt es ſtets vor dem Sonnenaufgang 
Wir ſind durch die langwierigen Anſpannungen 
ermüdet, aber ich glaube, daß ſchon befiert 
Zeiten kommen. Doch darf man nicht aM? 
nehmen, daß dieſe Zeiten morgen, übermorgen 
oder in einer Woche kommen. Eine ſolche Welt“ 
lrankheit braucht Jahre, um geheilt zu werden. 
Aber ſchon die Jahre 1932 und 1955 werden einen 
Fortſchritt zeigen.“ ; 3 

Hoffen wir, daß Herr Devey, der übrigens po 
ſeiner Rückreiſe Bojen geitreift hat, recht behält. 
— — 


Ich glaube nichts, 
g . ide ſchreiben 


2 s 
Im „Panſtwo Pracy, dem Organ der „Legio 
der Jungen“, Tejen wir unter der Aeberſchrift 
„Etwas von Herrn Dmowſkl“ folgendes: 

„In dem Buche „Polniſche Politik und Author 
des Staates“ ſchreibt Herr Roman Dmomwjti s 
Seite 196; „Einer der engliſchen Freunde mandis 
ich an mich mit den Worten. „Man gab m! 
eine Broſchüre von Prof. Afkenazy. gr m 
elejen, was er da über Sie ſchreibt? Ihre Lande, 
eute unterſtützen Sie wirklich ſehr ſchön - ' 
— „Man hat mir die Broſchüre gezeigt,“ — 
wortete ich. „Er ſchrieb, daß ich ein Dummk 
fei. Aber ich glaubte es nicht; ich glaube nicht“, 
was Juden ſchreiben.“ 40 

Schade, daß wir nicht wiſſen können, was 1415 
engliſcher Freund von Herrn Dmowſti dachte, 4 
er jote Antwort vernahm. Viel ſpricht ab 
dafür, daß er leider die Meinung von Profe 
Aſkenazy teilte. ; 


— 


Unwetter 


Ueber den Kreis Aielce zog ein un 
lich ſtarkes Unwetter. In einem zur Obe z 
Daleſzyce gehörigen Walde wurden alte Tanne. 
entwurzelt. Im Dorfe Wſzykow riß der Win 
ſämtliche Obſtbäume aus dem Boden. Mehrer 
Scheunen und Dächer wurden abgetragen. 

— 


Kleine Meldungen 
ohum, 12. Auguſt. Der vorgeſtern aus eine 
Wartezelle des Candgerihtsgefängnifies rn 
führte Strafgefangene Wichel mann wur 
geſtern wieder eſtgenommen. 


Beuthen, 12. Bann Na 
der neun in der Mordſache 
S. A.⸗ und S. S.⸗Leute wurde 


ewöhn, 


örterel 


der Vernehmung 
ielczuk ver ſtetel 
gegen ſämtliche ze 


ſchuldigten wegen dringenden Tatverdad 
Haftbefehl erlaſſen. Es ſteht noch nicht 
ob der Prozeß am Sonnabend oder Anfang N 

ſter Woche Horfindet 


* 
Heſſelſelde (Harz). 12. Auguit. Der Redet 
Salge vom ſozialdemokratiſchen „Harzer á 
wurde wegen aufreizender Reden, die er vor Ber 
Reichstagswahlen gehalten hat, zu einem Ja 
zwei Monaten Gefängnis verurteilt. 


Gellentirchen, 12. Auguſt. Der Nationalia 
liſt e ee e is“ 
Schlenkhoff in Buer erſchoſſen hat, 150% 
ar abend aus Dem. ‚Bist gen Marien:d 
al in 5 


ver geflüd te 
Kii P 
Magdeburg, 12. Auguft. Bei der Verfailung 

$ abe 


r zu: Die Ideenwelt von Weimar wollen 
zum letzten, zum Siege „ihren! 


Schaurige 
O. © 


n; beim „ 
Expeditionsſchiff nebſt 
um ein Haar dem herabit 
Opfer gefallen. 


Einen feierlichen Schwur, ſo lange auf 
Schminke und alle ſonſtigen Schön itsmittel 
verzichten, als der Gran Chaco noch in den 
den der Feinde fei, haben die paraguan 
Frauen getan, die ih in San Joſs zum e 
„Amazonen⸗Bataillon“ ſormiert haben. 


Brandenburg kann man wenigitens jetzt 
dentlich den Kuckuck — nicht den geflügelten, 
dern den geklebten — an Hetreidefeldern angs | 
1 5 ſehen, die ſchon auf dem Halm gepfd 
nd. 


* te 
Der Inhaber einer Fähre bei Remagen tn 
dieſer Tage den bn lenken Air Leb za 
gefahr den Fluten des Rheins entreißen; ell 
Schickſal wollte es, daß diefer Zehnte eig 
jä riges Enkelkind war. Der 6öjährige Gt | 
prang dem von der Landebrücke in den Fyw 
gefallenen Kinde in voller Kleidung nach ums 


fi 
te es nach hartem Kampf mit der Stt 
glücklich an nAg x 


uf U : £ 
U a TOT RG III m mm DT? 


i : | | | 5 Nr. 184 = 
= Aus Stadt und Sand I. 


Liebe oder Hak? 


Zeit te Finſternis und Licht ſtehen ſich die 
geſtalt vor und feit Chriſtus, die Lebens- 
gegen zungen ohne Chriſtus und mit ihm 
ſich Mber, Man kann nicht als Menih 
neue nmaßen. zu urteilen, ob einer im 
ir n Bunde ſteht oder noch außer Chri⸗ 
Doch 570 ale iſt Herzenskündiger. tiny 
n Jeſus ſeinen Jüngern gejagt: Da- 

bei. wird jedermann erkennen, daß Ihr 
ander Junger feid, jo Ihr Liebe unterein⸗ 
gerad. abt. Darum kann auch Johannes 

| dieje Br. als Zeichen des Wandels im Licht 
| 11. ruderliebe nennen. (1, Joh. 2, 9— 
miri aß gegen den Bruder it ihm ein 
mag glicher Beweis, daß ein Menſch, er 
ehen zehnmal behaupten. im Lichte zu 

nte und ein Kind des neuen Tefta- 

der RS ein Jünger Jeſu zu fein, noch in 
Das Inſternis des Anerlöſtſeins verharrt. 
die tjt erſchütternd ernſt für eine Zeit, da 
Bom de in vielen erkalten it, da die 
2 ſich nicht entſchließen können, mit 
Ernst brüſtung ihrer Kriegswaffen vollen 
ie zu machen, da Mißtrauen und Haß 
Welt litiſche Atmoſphäre in der ganzen 
limpie, aiftet. da die Parteien ſich be⸗ 
a. mit einer Leidenſchaft und Un⸗ 
der Volichkeit ohnegleichen. da innerhalb 


— Das heißt, bevor Sie Ihren Körper den Sonnen- 


mL S strahlen aussejzen, reiben Sie ihn kräftig mit 
aY NIVEA-CREM 
? 1 = ii RR, oder 
* ein. Beide enihalten das An heißen Tagen wirki Nivea-Creme 
er hautverwardte Euzerit;sie angenehm kühlend, bei unfreund- 


sind deswegen gewissermaßen, natur- licher Witterung hingegen schützt 
gegeben“. Sie vermindern die Gefahr Sie Nivea - Ol vor zu Plasker Ab- 


S des Sonnenbrandes und geben Ihnen kühlung, die leicht zu Erkältungen 
wundervoll bronzene Hautiönung. führen kann. 

> Nivea-Creme: zł. 0,40 bis 2, 
sche zł. 1,—, Orieinalllaskhen zł 2— und 3,50 


Nivea-Öl: Probefla 


X Gemi olniſchen 


tliſte der er $ man für junge Hühner 90—1,50, Suppenhühner fallen. Als er dieſen aufheben wollte und fich 
Stgatslotterie. Es fielen am geſtrigen Ziehungs⸗ äni i i 
6 


1.502,50, Enten 2,50—8, Gänje 4—ə, Tauben swegen herunterbüdte, griff er plötzlich in die 
das Paar 1,40—1,60. — Auf dem Fiſchmarkt, der ohe, zog einen Revolver heraus und gah nier 
pente reichlich beſchickt war, herrſchte lebhafte e auf den Beamten ab, 
achfrage. Hechte und Weißfiſche fanden großen traf Makomfti i il 
re z erſtere verkaufte man für 1,20—1,50, letz- weiteren Schüſſe gingen dank der Geiltesgegen: 
für 40—60, Aale 1,80—2, Sc 1,40, Ras wart des Verleßten, der ihn an der Hand faßte. 
rauſchen 1810, Barſche 80—1, Wels 1.80.2, in die Wand. Bei der & | 
Krebſe die Mandel 1—2 Zloty. — Bei reichlichem bei Biejfo noch ein ER azin mit jee 


X Die neuen Salzpreiſe. In der Verordnung 
des Finanzminiſters vom 19. Juli d. Is. wurden 
die Salzpreiſe wie folgt neu feſtgeſetzt: 
A) Speiſeſalz. 1. in keten und loſes 


für Land „ Ae ea 1,60—1,70, ou bein ti 
ur Landbutter 1,40—1,50, Weißkäſe 9050 ne ft im Stadtiſe ji 1 
das Liter 1,60, Milch 20 gei ier die pine Srahbem der Schuß gefährlich war, wird gehofft, 
1,20 — 1,30. — Der Blumenmarkt erfreute das daß der Verletzte mit dem Leben danantammt. 
Auge durch feine Farbenpracht. Von dem reih- Mer Picit eigentl iit fonnte nom nit er- 
lichen Angebot wurde ausgiebig Gebrauch gemacht.] mittelt werden. Gerüchtweiſe nerlautet, daß es 
— ch um einen internationalen Taſchendieb fan- 
Der Mordanſchlag elt, der ſich in igien und Polen betätigte und 
\ 9 I aus Furcht, entder au werden, die Bluttat 
auf den Polizeibeamten eging. Von anderer Seite wird Pieſfo als 
X Poſen, 12, Auguſt. Wie wir geſtern kurz] Geiſteskranker bezeichnet. 


berichteten, wurde i i Bahn, 
a 755 dien u e 1 Prozeß Piefucti und Genoſſen 
u 
och 


inzugezählt. 1 
X Bei der Arbeit verunglückt. Die in einer 


ſtehen. da in den einzelnen vorl pien en Druckerei als Anlegerin beſchäftigte Sta- 
plem an 1 Nieczka (Jerfigeriten 21) kam mit der 


di ngeſichts der großen Wirtſchaftsnot N } ta 
ao ale peretimende Selbftfußit, der natte dee in has er d ene l mee ihr 
Wo ijt E Triebkraft des Handelns ift! Verunglückte wurde seitens der Yerztlihen Be- 
; re in das hieſige iſche 
e e e 
nicht 


gramm 2,75 Zloty. — 1 
nander der am Aufbau zu arbeiten wider 


ſchwer nerleßt.“ X jet, 12. Auguſt. Heute mittag 12 Uhr 
| i noch nachſtehende⸗ nee l fung ihren Sartgang, Ani 
von der hieſigen timinglpaliagi mitgeteilt: eriten Ver Nafungatoge wurde bis 11 Uhr 

u ief ein Personenzug mit nachts verhandelt. Im Gerichtsſaale waren nur 
ie die aus Frankreich zurückkehrten, in 19 des Gerichts und der Staatsanwalt 


i i ift di ie ei X Verkehrsſtörung. In der Schrodkaſtraße fiel] die hi ofshalle ein. i 1 725 R t : 
JJ % i Ge, lt Arne, aen ginge Ayalli Fo 
da muß i nne, ohne Licht. ohne Wärme. towo, welche mit Mehl beladen war, ein Rad dislaus Pie to nicht iejto) fo 18267 Abs ſpruch, wona mit der Zeugenvernehmung be- 
und Nacht r Leben erſtarren oder in Tod ab, wodurch der Straßenbahnverkehr länger: Zeit rend der Fahrt einen Schwäc ane erlit èn 15 wurde. Die Verteidiger begntragten die 
tes en t verſinken. Welch ein Ruf Got⸗ geſtört wurde. Die hin e Feuerwehr hatte. Der Transportführer ordnete infolgedeſſen Ladung e u d Die Ur- 
gebot mente Gemeinde, mit dem Liebes⸗ e ee Mi den Nachbarn 15 Ueberführung des Kranken in das Boligeie|teilsperfündung, we ſentlich ſtatt⸗ 
nigſtens in ihren eigenen Reihen i 807 taa: | Aber } 
uje ul. Chociſzewſkiego 89 kam es zu siner 


gr 
$ 


ro an. Der dort anweſende dienſttuende Polis findet, wird für ute abend zwiſchen 8 und 
À T a: p BA ain 8 . Cho f J ibeamie atomit verlangte von dem Unbe⸗ ) Uhr erma tel“ ale keine iheni e pintre: 
hen. nn in r ganzen Prügelei. die einen bluki tlauf nahm. nten die Porlegung der Ausweispapiere. Als] ten. Zutritt erhalten nur bie Pre jenertreier 
Gemeine ert on 1 55 ber Ka e 995 Ki por mie A ii Bor Durdi Der * u n, welche mit Eintrittskarten ver» 

i, rr ſol⸗ ie äftigte, lie iej inen r zur Erde 


Laſſet eure Liebesflammen 
p — Heiland zu! Liebe, dir er- X Ein gefährlicher Einbrecher auf der Flucht Das Kernobit it reif 
Birnen und te 
ger ückt werden, befon⸗ 


dein zu bleiben ewiglich! tiofen, In der Nacht zum 12, d. Mts. wurde 
D. Blau- Poſen. r ene 
jere wenn das Obſt ver 


T 


ai 


wenn. men fe Pemi at. ué — ag 

e er tben eigne is 
Men y sechs Darata Jpm man 
lich werden di ir und € ei prusi, 885 
Pa ii uch dom ärgſten Schmutz befreit, 


Neu er jer, das die 
jeu 
auffaugt. 


legten Samut 


Frei . ibrücke abgegebenen Schüſſe der izeibeam⸗ die ' Reiht man Gold⸗ und Silberſachen ohne nare 
l ne giing 12 W ia E trafen ihn in die Brust 5 daß N Pah gm: 12 Pre Beim al ur 11 ER een Ann von feen pai am 
Montam? gung Sonnen gang ; zti al länger 5 r ſein foll, muß mit Vorſicht Zeitungspapier ab, jo werden fie ihren alten 
gang 17,48, Monduntergang — brach. In das Städtiſche Krankenhaus eingelie Ak e werden. Bon Wicht Fk 1 AN gspap Kurt iii 

i 


Heute 7 mytat ert, verſtarb er nach kur i 
# ERS 2 zer Zeit. Es wurde er⸗ 
e A a a E Ferh p daß es ſich um den vielfach vorbeſtraf⸗ 
M H Sec Leute Temperatur + 24, niedrigſte ten Einbrecher Leon Szafraufki aus Poſen, Vene⸗ 
tj. 


Mete, Wart y X nahme non Einbrechern. In die Woh⸗ obſt 
gegen N e . 0,33 Seltneh arte $ tun: mit der Baumreife und mit der Sennireilp, 


ntörniges Poliermittel, das die Gold⸗ 
längenb werden 


ps das Pflücken 
bei iſt ein großer Unterſchied, ob es fh um 
i ĵi oldarbeiter 


wur p wickelt man mehrmals fejt in geitun Spapier oder 

fr Weitervorausſa e Fr A anne geitohlen, W I un 7 ana Mee f ind. 5 Kommt. nun f 48 ch Bun an die NR on a. gelegt 
Sonna A er hieſigen iaei gelungen, die Täter zu⸗auf an, die richtige umreife zu finden, ni erden ie e wir ann feſt zugekleht. 
bend, den 13. Auguſt nehmen. c, nde die der oßdachloſe Alexander zu früh und nicht zu ſpät zu fingen, Dabei Motten freſſen ſſch durch Jeitungspapier nicht 


wende Gewitterneign eee heiter, aber zuneh⸗ 1 ti, Roman Ziolkowfki, Johann Szym⸗ 


t. im Umterühungsgefängnis Oſtrowo) he ſchützt find. Allerdings ift es gut, das 
— und „ebenfall 


2 4 2 r en an fa A m e e e ee ameer Getu ven Et pA eit zu debe er NEN ner 
Okin 8 i £ ohlenen Gegen m „ na mmten Terminen. s ii rud der Druckefſchwärze wieder ſtärker ift. Au 
gehen wir heute? eich ad ES . Reiter nicht ati, dem weder reifen das Obit an eppiche fü Bin 0 A 


. den Fra luſzkiewicz. Franz Stalinjfi (War⸗ die schützt werden. bei 
Sn ra, Pt Fr RE Mutig Wund a en Böde ' Biele Menſchen leiden an kalten Füßen und 
1 — Genius und die Köchin“ 


nel „Jieben ſich mehrere Paar irie an Es würde 
— Teatr Nowy Turowf 55 ae B al E 9 faber ſchon genügen, wenn ſie die uhe mit Jei- 
: A a: X Herbſtſagtenmarkt. Der Verband der Saat- die mreiſe als gegeben anfehen können, wenn 
ue eh en Fi (Irena Solſka.) und Kate elzüchter „Cerelita“ veranſtaltet unter Fa) yore gefunden Dale abfäl y weiter kann das 
„Fahrende Schüler. (Irena Solfka.) dem Protektorat der Großpolniſchen Landwirt⸗ als zum Abnehmen teif betrachſet werden, 
en Sommerbühne ) 


tungspapier auslegen würden, um an dieſem 
Ue fas mehr Hi Feen. 
in Solatſch: chaftskammer am 18. und 19. Auguft d. Is. im ein die Era durch einfaches Umdrehen 
raanki“. 


andelt es ſich darum, Reis, Linſen, Erbſen zu 
kochen oder Gerichte längere Zeit warm au hal⸗ 
ten, ſo empfiehlt es nih, die Töpfe in Zeitungs- 
apier einzumickeln und dann in die Röhre zu 
ie en, in eine wollene Decke zu wickeln oder ins 
Bett özw. unter Kiſſen zu ſte hen, Das any: 

i Ift Gas 


ter erſeßt ſozuſagen die Kochtiſte 
ea R 0 1150 macht 0 wiederum im 
aushal ade Rechnet die alſo n 18 
ausfrau alle Eriparnille zuſammen, die ihr das 
eitungspapier ein rish , fo mird fie erſtaunt fein, 


Sitzungsſaal der Wielkopolſta aba Rolnicza, s ablöjen laſſen. Fal Wes 


bee ra b 1 „ re 
don, Kinos ojen, ul. Michewiczn 33, einen Saaten ⸗ Steine als Jeſchen der Baumreiſe an ieh 
„Alles ta 1 ar kt. enden? mel Proben ausitellen weit In mandje Gortan hr S ine en 13 
Sage fig: für ein Mä „ 6. 7,9 Uhr.) wollen "alt, ſich bis ſpäteſtens 16. d. Mts. bei a n, nachd m um abgenommen 
Colaj? „E 


Skalmie 
Seit Haine 20, Uhr) ber „&sraftta“ melden. Dortjelbjt alle näheren 


125 — 
abele © 7, N d fünfte, P re bielſeitige Verwendung 


Alters: . den, Spelunten von R i 
en Motel, 6. 7. 9) aten e Hege Wetters hatte der heutige von Seitungspapier im Haushalt 
. Wine d Maerkte; cuj aw E i dae yapt e n „ Nur Unkenntnis kann es fein, wenn die Haus- 
ine P, | ; meijen. Chenjo geigton die Werlaufsftände eine TEA altes, Behrudtes Jeifungspapier für wenige 
Bon am senter Chronik Fife be, garnlo pigon bie De au jelten niehrie Bienrige dem, Sunpenjammler verfauft nà 
Bemp; t1 Au a ug Res". Am Donnerstag, gen Preiſen. Der Gemüjemarkt lieferte Tomaten Band nt „ daß fie damit Werte aus der 
77%%% läen fede an A d Dr, Bas Bol 6 
Mireni e „Mars“ und Areenaa ee Ad. das Pfund Spinat 1525 i ME fein 5. bie 3 aa Kilogramm für ginen oder zwei 
der „Anermüt tatt. 20 Gr. das J br ‚ Pfennige —, irit fi i 
Vert — i brad ta Sieli Herr Fleiſchermeiſter Pfifferlinge 1 ee 8 koſtete Par ee zehn 15 ae pi chllogremm non 
Grund bender eine 2 ie vollzählig erſchienenen je nach Gri Gig ir 610 a ohl 20—40, Das i e ng, denn bedrucktes ei 
Nngepgne Sujammeni aue in der er den Weiß⸗ af Mah 0 121 Fe =en 10 tungspapier beſitzt unſchäßbaren Wert für die 
In deren Zlähalderte Es nges * en Dersine AA 10—15 Iptebeln 10 Bund 15 role ara i 5 5 11.5 eb ge ier ei 
e ‚selten, 0 „Neu TE, . a Ay] 4 0 n nter beſonders eitungspapier ein De A : 2 : 
. n, , aai Sat W, S 
an de D Sato hen porttichen „Zielen in- erſte das Angebot an Pflaumen und Lepfeln; Häeenmengeka ut, in die mit ajer file teitweile unter ben Anmejenden zu perfänfihen 
e ; e ih „Mars“ und „Un⸗ | eritere koſteten 25—35 (Reineclauden 40—60), letz- Badewanne oder einen Waſchbottich und läßt es | Auseinanderjegungen kam. 
Verein zuſammengeſchloſſen tere 20—50, Birnen 15—30, Sauerkirſchen 15—25, dort aufweichen. Dann nimmt man es 


Bes le e Die er at en 
übergeben hat, um dafür ein Nichts einzutauſchen. 
9 u â | 


ü. Stadtnererdnetenverſammlung. 
In der letzten Sigung der Stadtverordneten 
wurde das Statut des Kommunalkreditverbander 
angenommen, Was die Anleihe an Herrn Czer- 
nigjeifH andetzifft „19 ſoll eine Kommiſſion die 

nijje desſelden nrüfen und jig 


begeben. 
ü, Stürmijde npalidenjikung 
Der „Wigan N: Anden hielt im 


i R 10 i eraus, Wittſch Abe RAS 3 ae en A RE 
iher Eigenbrödelej. Hier- Preißelbeeren 30—40, hannisbeeren 2530, |wringt es gut aus und läßt es in der abgelau e Virtſchg 3 Fandwirts Lenz in Padnſewo 

tr AR 1. Börfiken. Rha arber 15 Gr. — Au dem Fleiſchmarkt war nen Wanne 3 . van Ballon linia Lahe ging Ru noller Ernte sure Kauf in die Hände 

8 Woftkiewicz, als Vereins⸗ die Nachfrage trotz der reichlichen Auswahl nur trocknen. Ein dicker Anagel alſo RL L Zei- eines gewiſſen Alexander Gr 

Santeswa Vertpolle rn Fleiſchermeiſter Brühl gering, Die Preiſe lauteten: für Schweinefleisch zungspanier erſetzt einen Kloben Dalj. Dazu 

dien des q Alberkette. Nach herzlichen 91,10, i 8074,20, Rindfleſſch 001,0, braucht man nur die beſonders dice Sonntags: 

alten t Ein: eit arfigenden, die Kette als Hammelfleiſch 190—1,40, Schmalz 1,30 | 


iep über. 


i] Pei Menſchen mit unre elmäßiger ott geit 

gab einer Zeitung. i ſchafft ein nene es aaf ale , 
Glasſachen weiden infolge der dem Papier ans Lehen les täglich irib nüchtern genommen, mühe⸗ 
eichten Stublgang In Apotb. u Droo. erh. 


— 


er „und Treue in Ehren au Speck 90—1,10, 9 äucherſpeck 1,90, Kalbsleber 1,60, 


ereinsabend ſeinen Fortgang. | Schweineleber 1,20. Den Geflügelhändlern zahlte haftenden Druckerſchwärze ſauber und glänzend, | lolen, 


. 2 


. 
. 


DR EAE 


von 3 Zloty. Dieſe Offerte 


Millionen Hausfrauen 
sind sich darüber klar, 
dass die KMnochenharte 


Reger Seſſe 


die sparsamste und 
somit billigste 
Waschseife ist. 


Gneſen 


; m Rame eines abgewieſenen Land: 
ſtreichers. Wladyſlaw Bogacki, der Beſitzer 
eines Anweſens in der Wit omifa 36, mußte 
geſtern verreiſen. Er überließ fein Haus der Ob⸗ 
hut ſeiner Frau. Nachts um 12 Uhr wurde dieſe 
durch Klopfen an der Tür geweckt. Ein unbe⸗ 
kannter Landſtreicher forderte Einlaß und Nacht⸗ 
lager. Die Frau lehnte dieſes Anſinnen ab und 
begab ſich zur Ruhe. Eine halbe Stunde ſpäter 
wurde ſie von einem Radfahrer alarmiert, daß 
ihr Haus in Flammen ſtehe. Das Hausgerät 
konnte nur mit Mühe und Not gerettet werden. 
Die Feuerwehr aus Gneſen eilte raſch zur Hilfe⸗ 
leiſtung herbei. Von dem ganzen Hauſe ſind nur 
Trümmer übrig geblieben. 

in. Raubüberfall. Zwei maskierte Banditen 
drangen in der 5 Nacht, nachdem ſie 
eine Fenſterſcheibe eingedrückt hatten, in die Woh⸗ 
nung der abſeits und einſam wohnenden achtzig⸗ 
jährigen Frau Hoffmann in Wierzyce, Kr. Gneſen, 
ein. Unter Todesdrohungen erzwangen ſie von 
ihr die Herausgabe ihrer ganzen Barſchaft im 
Betrage von 49 Zloty. Dann verſchwanden ſie 
in unbekannter Richtung. 

in. Ten nisturnier. Anter dem Protekto⸗ 
rat des Stadtpräſidenten Barciſzewſki findet hier 
zum zweiten Male ein Tennisturnier um die 
Wanderpokale des Stadtpräſidenten und der Kreis⸗ 
ſparkaſſe ſtatt, und zwar in den Tagen vom 13. bis 
15. Auguft. 


Tremeſſen 


ü. Ar beitsloſe wollen nicht arbei: 
ten. Die hieſigen Bahnbehörden brauchten zur 
140 feen verschiedener rbeiten ca, 120 bis 
140 Perſonen für einen ia edlen e unkeen 

3 ten fie unſeren 
Arbeitslofen, welche aber unter gewiſſen Ein⸗ 
flüſſen jenes Angebot des Deren Tagelohnes 
wegen ablehnten. Da die Behörde aber unmög⸗ 
lich auf eine Erhöhung des Lohnes eingehen 
konnte, holte fie ſich Arbeitsloſe aus Gneſen und 


Kundſunkprogramm für Sonntag, 14. Auguft. 
Warschau. 10: Tagesprogramm. 10.05: Wetter. 10.18: 
Von Edingen: Schützenkongreß. 12.55: Vortrag über Arbeits⸗ 
hygiene. 13.10: Or 7 — saks der Polizeikapelle. 14; Bors 
14.15: Unterhaltungskonzert. 4.30: Vortrag für den 
14.50, Aonzerteortfegung. 15.05: Vortrag für 
den Landwirt. 15.25: Konzert⸗Fortſe 15.40: ns 
funk für die Jugend. 15.53: Jugendſtunde. 16.05: Schall⸗ 
platten. 16.45: Angenehme und nützliche Sa 17: 


Soliſtenkonzert. 18: Von Krakau: „Der Spaßmacher und 
die alten Frauen“. 18.20: Tanzmufik auf Schallplatten und 
Nachrichten. 18.35: Techniſcher Funkbrieflaſten. 18.50: Ver⸗ 
ſchtedenes. 19.10: a Ag für Montag. 19.15: Von Czen⸗ 
ſtochau: eier zum 550. Jahres des Muttergottesbildes, 
20.15: Populäres Romen 20.55: Literariſche Leſeſtunde. Eine 
chineſiſche Legende. 21.10: Konzert⸗Fortſetzung. 50: orte 
ee aus der Provinz. 22: Tonzmuft. 22.40: Flug: 
we Ab ker e 22.45: Sportnachrichten. 22.50--23,30: Tanz⸗ 
muſik. 


Breslau Gleiwitz. 6.15: Von Hamburg: Hafenkonzert. 
8.15: Aus dem Saal des „Fremdenheim Schwarzes Roß“ in 
Waldenburg: Muſikaliſche Morgenfeier. 9.10: Schachfunk. 
9.25: Sünfgehn Minuten für den Kleingärtner. 9.50: Glocken⸗ 


geläut. 10: Von Gleiwitz: Katholiſche Morgenſeier. 11: 
Konzert. 12.55: Von der . weizer, Costet pe: 
Hörbericht vom Jungfraujoch. : Mittagsberichte. 14.10: 
ereimtes — Ungereimtes. 14.25: Zwanzig Minuten Wirt- 
f sregi; 14.45; Der geknipſte Photograph. 15.30: Von 
München: e vom Chiemgauer Heimattag. 
16.50: ö t vom Grasbahnrennen in 


Von Obernigt: Hörberich 
Obernigf. 17.15: Suerjänitt durch meine Chefs. 17.35: 
Unterhaltungskonzert. 18.40: Arnold Ebel⸗Stunde. 19.15: 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Sportreſultate vom 
Sonntag. 19.25: Der Feuerſamen von Hermann Stehr. 0 
Militärmärſche aus dre e Serge 21: Abendberichte. 
21.10: Schleſiſche Märſche. Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
Programmänderungen. 22.25—24: Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen. 6: Von Berlin: Funtg MER 6.20: 
Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: Von Berlin: Für den Land- 
wirt. 8.55: Morgenfeier, anſchl. Glockengeläut des Doms. 
10.05: Wettervorherſage. 11: Dichterſtunde. 11.25: Von 
Breslau: Konzert. 12.55: Von der Beutſch⸗ Fa er. Sender: 
gruppe: Funkbericht vom Jungfraujoch. 13.45: Elternſtunde. 
14.15: Tanzrauſch im Indianer⸗Wigwam. 14.40: Unterhaltende 
Stunde. 15.05: Stunde des Landes. 15.80: Von Münden: 
8 vom Chiemgauer Heimattag. 16.15: Von 
Hamburg: Hörbericht von den deutſchen Tennismeiſterſchaften. 
16.35: Von Berlin: Blasorcheſterkonzert. 18: 
Wahrſcheinlichkeit. 18.30: Von Berlin: Mit dem Mikrophon 
durch die Mark. 18.50: Opera buffa., 19.45: e. 
20: Von Wien: „Wo die Lerche ſingt“. 207 etter⸗, 
Tages: und Sportnachrichten. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: 


Tanzmuſik. 

Aale —Heilsberg. 6.15: Von 2 Frühtonzert. 
9: Evang. Norgenandacht. 11: Von Oxtelsburg: Segelflug⸗ 
5 6. 104 Schanfusk. 1 15. Au Da 14.45: 

ungfraujoch. 13,45: . 14.15: 14.48: 
Allerlel ber Bäder. 15.10: Fanginſerate. 15.30: Volkslieder⸗ 
ſingen. 16.45: Konzert. 18.80: m Rundfunk in den Ver⸗ 


einigten Staaten. 19: Aus ſpaniſchen hab Pr 19.45: 
Sportfunk⸗Vorberichte. 20: Von Breslau: itärmuſik aus 
drei Jahrhunderten. 21: „Drei fahr'n nach Südamerika“. 
22.10: Nachrichten, Sport. Anſchl. 
Tanzmuſik. 


Kunbſunkprogramm für Montag, 15. Auguſt. 


Warſchau. 9: Von Czenſtochau; Feier zum 550. Jahrestag 
des ae Ai Muttergottesbildes. 12 30 1 


12.25: Wetter. 12.30: Von Lodz: Orcheſterkonzert. 12. Nach 
Anſage. 18.10: Konzert⸗Fortſetzung. 14: Vortrag. 14.15: 
Gitarrenvortrag. 14.30: Vortrag für den Landwirt. 14.50: 
Liedervortrag. 15.05: Vortra t den Landwirt. 15.25: 


Gitarren: un 3 40 1 für erwachſene 
Kinder. 15.52 Kinderſtunde. 16 platten. 16.45: 
Vortrag: Das Heldentum der Nation. 17: Orcheſterkonzert. 
18: Vortrag: Die großen Abenteurer: Prinz von Denaſſy. 
18.20: Aus dem Café Gaftronomja: Leichte Muſik. 19.15: 
Verſchiedenes. 19.35: Vortrag: ie behandelt man Men⸗ 
ſchen, die vom Blitz getroffen wurden? 19.55: Programm 
für Dienstag. 20: Abendkonzert. 21: Literariſche Lejes 
ſtunde. 21.15: Konzert⸗Fortſetzung. 21.50: . des 21.65: 
Flugwetternachrichten. 22—23.30: Tanzmuſik. In der Pauſe: 
Sportnachrichten. 
Breslau—Gleiwit,. 
Ges Von Berlin: 


14.45: Werbebtenit mit 


14.05: 15.90: 


Schallplatten. 

A der alten Kiſte. 

landw. ei a 
r 


20: Von Hamburg: 1 
Heiteres mit Ludwig Manfred Lommel. 21.50: Joſef Ponten 


20: nachrichten. 


Kauſalität und] Y 


ts 0.90: Von Berlin:] 20 


: ca.: 


Von Gleiwitz: Volkstümliche 


* Wo)ener Tageblatt + 


Mogilno, die gern unter jener Bedingung die len, trotzdem die Straßen ziemlich belebt waren.] darſtwo Krajowego eine Anleihe in Höhe Š 
og g j gung b ßen z ch 400 000 Zlat pieje 
Anleihe ſo . ve 
langterminig auf 30 Jahre, verteilt werden un 
teilweiſe zur Schuldendeckung des 
Volksſchulgebäudes dienen. 


Wiſſel 


Arbeit aufnahmen. Aus unſerem Städtchen be⸗ 
quemten ſich ungefähr 30 Mann dazu. Die hie⸗ 
ſige Bürgerſchaft wundert ſich mit Recht ſehr 
über das ſonderbare Verhalten unſerer Arbeits- 
loſen. 
Bactihin 

ü. Mehr Sicherheitsmaßregeln. Die 
von Bartſchin nach Mogilno führende Chauſſee, 
welche in Szezepanowo bei dem Gajtwirt Kamin⸗ 
ffi gekreuzt wird, entbehrt an jener Stelle jeg 
licher Sicherheitszeichen für Kraftfahrzeuge. Da 
ier infolge der vielen auf Rädern ab eonben 
rbeiter, welche ſich in die Kalkbrüche nach Wa⸗ 
pinno begeben, ein lebhafter Verkehr herrſcht und 
dieſe Stelle durch Wohnhäuſer verdeckt wird, iſt 
es dem heranſauſenden Kraftfahrzeug unmöglich, 
auf die ihm drohende Gefahr zu achten. Um 
einen Unglücksfall zu vermeiden, wäre es gera- 
ten, entſprechende 
treffen. 


Krotoſchin 


ü. Beim Plöüöndern von Vogel: 
neſtern tödlich „.runglüdt.. Der zehn- 
ouge: on Kiſilak kletterte auf einen Baum, 
um Vogelneſter zu ſuchen. Dabei brach ein Aſt, 


und aus beträchtlicher Höhe fiel der Knabe mit] K 


dem Kopfe derartig auf die Erde, daß er ſchwere 
äußere und innere Kopfverletzungen erlitt und 
einige Stunden danach ſtarb. 

Strelno 


ü. Zehn Jahre Feuerwehr. Am kom⸗ 
menden Sonntag, dem 14. d. Mis., begeht die 
Feuerwehr des Städtchens Matwy ihr zehnjähri⸗ 
ges Beſtehen, verbunden mit Fahnenweihe. 


Wreſchen 


ü. Selbſtmordverſuch. In Jawodz hie⸗ 
igen Kreiſes verſuchte der etwa 25 Jahre alte 

am Galka Selbſtmord zu verüben, indem er 
Eſſigeſſenz trank. Er wurde ins hieſige Kranken⸗ 
haus überführt. Zwiſtigkeiten zwiſchen po und 
feiner Frau find die Gründe zu feinem Schritte 
geweſen. 


Jarolſchin 


X Kohlendiebſtähle. Trotzdem es un⸗ 
uer Polizei ſchon mehrmals gelungen ijt, auf 
en 5 nitten Jarotſchin⸗Witaſchütz und 
Jarotſchin—Radlin Diebesbanden feſtzunehmen, 
die Kohlen von den fahrenden Zügen herab⸗ 
warfen, wurde jetzt wieder ein ähnlicher Fall bei 
Witaj teftgejteitt, Die Polizei verfolgte die 
Spuren, die nach Liswica führten, ohne daß es 
gelingen wollte, die Täter zu ermitteln. uch 
in der Stadt ereignen fih Fälle von Kohlendieb⸗ 
ſtählen. So wurden in den letzten Tagen von 
einigen Wagen am hellen Tage Kohlen geſtoh⸗ 


I lieſt aus eigenen Werten. 22,35: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 


n en. 23— 23.10: Funktechniſcher Briefkaſten. 
Königswuſterhauſen. 6.20: Von Breslau: n . 9.80: 
Wege aus der Not. 10.10-11.40: Von Breslau: ulfunt 
12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Beliebte 2 
Sänger, Anſchl.: Wetter ( iederholung). 14. Von Berlin: 
Konzert. 15: Unterhaltende Stunde. 15.40: Stunde für die 
reifere na 16: Pädagogiſcher Funk. 16.30: Von Berlin: 
Konzert. 17.30: Piychologie des S ee. 18: Mufizieren 
mit unſichtbaren Partnern. 18,30: 9 r Anfänger. 
18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Aktuelle Stunde. 
19.30: Stunde des Landwirts. Anſchl.: Wetter (Wieder⸗ 
olung). 20: Von Hamburg: „Helgoland“. A: Von Langen: 
erg: Sinfonie⸗Konzert. 22.25: Wetters, Tages- und Sport⸗ 
nachrichten. 22.40—24: Von Langenberg: „Glücklich ift, wer 


vergißt“. 

a r rc eh 6.30: Von Breslau: Konzert. 11.30: 
Konzert, 13.05—14.30: vera Schallplatten. 13.05 bis 
14.30: Danzig: Schallplatten. 16: Unterhaltungskonzert. 17.45: 
Von Danzig: Die Stunde der Stadt Danzig. 18.25: Wirtſchaft 
nud Siedlung in poty en, 18.50: Gedenktage der che. 
19: Von Danzig: Edith Karin ſingt Chanſons. 19.30: Zum 
Gedächtnis des iloſophen und Pſychologen Wilhelm Wundt. 
19.55: Wetterdienſt. 20: Von mburg: „Helgoland“. 21: 
Dradag⸗Vorberichte. 21.10: Joſef Sea im zum Gedenken. 
— zen der Unbekannten. 22.20: etter, Nachrichten, 
port. $ 


Aundjuntprogeamm für Dienstag, 16. Auguſt. 

Warſchau. 12.45 und 13.85—14.10: Schallplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30: „Flugweſen“. 15.35: Nachrichten. 15.40: 
Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 16.40: Sportvortrag. 17: 
Populäres Sinfoniekonzert, 17.50: Plauderei über eexes⸗ 
ungeheuer, 18.10: Verſchiedenes. 18.30: Landwirtſchaftliche 
Nachrichten. 18.40: Programm für Mittwoch. 18.45: a 
1005 Plauderei zur folgenden Opernübertragung. 19: n 

ien: Salzburger geitfpiele: „Die Zauberflöte“. In der 
Pauſe: Funkzeifung. 22.15: Funkzeitung. 22.20: Flugwetter⸗ 
2.25: Tanzmuſik. portnachrichten. 22.50 
bis 23.30: Tanzmuſik. 


22.40: 


reiss 
5 undt, 
ugendamt, Sugenbnot und 
wird Sie intereflieren! 18.30: néologie 
Auch age ra erleichtert. 19: Wetter für die Landwirtſchaft. 
nigi.: 


22.40—24: Aus dem „Haus Metropol“ in Hin: 
apelle Fred 


tt. 
igswuſterhauſen. 6.20: Von Hamburg: Frühtonzert. 
10.10 —10.35: 85 ulfunk. 12: Wetter für die Landwirtſchaft. 
12.05: Schulfunk. 14: Von Berlin: Konzert. 15: Unter: 
altende Stunde. 15.45: Tester si 16: Tradition und 
onvention. 16.90: Von Leipzig: Konzert. 17.30: Gedenk⸗ 
vortrag über Wilhelm Wundt. 18: Warum lehnt Japan bis 
eute das Chriſtentum ab? 18.30: Volkswirtſchaftsfunk. 18.55: 
tter für die Landwirtſchaft. 19: Film und Volt. 19.40: 
Viertelſtunde nktechnik. Anſchl.: etter E 4 
: Das deutſche Volkslied. 20.30: Von Berlin: „Deutſch⸗ 
land.“ 22: Von Berlin: Wetters, — ed und Sportnach⸗ 
ri ah — —.— Er 5 5 we 
nigsberg berg. 6.30: Von Hamburg: Frühtonzert. 
11.05: Kleintierfunk. 11.30: Konzert. 13.30: Köni 7 
Schallplatten. 13.30: Danzig: Schallplatten. 14.30: rhe: 
3 16: ELETA Stegrei er für Kinder. 16.30: 
Unterhaltungskonzert. 17.55: Bücherſtunde. 19.55: Erſte Abend: 
meldungen. 20: Rhapſodien und Tänze. 22.05: Letzte Mel⸗ 
dungen, Bericht über das geiſtige Leben, Danach 
Funkſtille. j 
Rundfunkprogramm für Mittwoch, 17. Auguſt. 
Warſchau. 12.45 und 19.35—14.10: Schallplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30: Pfadfinderchronik. 15.35: See⸗ und Ko⸗ 
lonialweſen. 15.40: Kinderſtunde. 15.59: Feuilleton für die 
ugend. 16.05: Schallplatten. 16.35: achrichten. 16.40: 
unkbriefkaſten. 17: 1. ETINa, 18: Vortrag: Der Sieg 
von Warſchau. 18.20: Von Ciechocinek: Militärkonzert. 19.15: 
Verſchiedenes. 19.35: Funkzeitung. 19.45: Funkbrieftaſten für 
den Landwirt. 19.55: Programm für Donnerstag. Kon⸗ 
ert. 21: Literatiſche Viertelſtunde. 21.15: Geſangsduette 
fir Sopran und Kontraalt. 21.50: N 21.55: Flug⸗ 
wetternachrichten. 22: Tanzmufik, 25: Von Lemberg: Bors 
frag, in deutſcher Sprache. 22.40: Sportnachrichten. 50 bis 
23.30: Tanzmuſik. à 2 
Breslau— Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: Morgenkonzert. 8.15 
Gymnaſtit für Hausfrauen. 1130 ca.: Von L 
zig: Konzert. 13.05 ca.: Mitt a ß stonzert. 14.05: 
Mittagstonzert. 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 
15.40: Funkrechtlicher Briefkaſten. 16: Elternſtunde. 16.30: 
Lieder. 17: Von Gleiwitz: 
„Der Oberſchleſier“ im Auguſt. 17.15: Von Gleiwitz: „Loh⸗ 
meier in der Sommerfriſche“. 17.30: Von Gleiwitz: Zweiter 
landw. Preisbericht. Anſchl.: Von Gleiwitz: Unterhaltungs» 


Sport. 
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Sicherheitsmaßregeln zu f 


Anſchl.: Von Gleiwitz: 


Es iſt betrübend, feſtzuſtellen, daß die Paſſanten 
intereſſelos dieſem Treiben zuſehen, anſtatt ſofort 
ne Täter zu ergreifen und der Polizei zu iiber- 
geben. 


e. Felddiebſtähle. Beim Anſiedler Jabs 
in Neuharben haben Diebe während der Be⸗ 
gräbnisfeier für ſeine Mutter das Getreide von 
einigen Morgen auf dem Felde ausgedroſchen 
und weggefahren. Beim Gutsbeſitzer Dreſcher in 
Klempnitz haben Diebe erſt die Frühkartoffeln 
und in einer anderen Nacht auf dem Felde an 
100. Zentner Getreide geſtohlen. Der Nachtwächter 
aus Peterawe bei Klempitz brachte acht Getreide- 
diebe zur Anzeige und wurde piar dafiir derart 
geſchlagen daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch neh⸗ 
men mußte. Die Beiber trauen fih nachts nicht 
17595 aufs Feld, da ſie ihres Lebens nicht ſicher 
ind. 


e. Das Feſt der Goldenen Hochzeit 
konnte das Stellmachermeiſter Göttelſche Ehepaar 
am Mittwoch, 10. d. Mts. hier feiern. Der Jubi⸗ 
lar hatte bereits am Dienstag vorher ſeinen 
73. Geburtstag und ſein fünfzigjähriges Geſchäfts⸗ 
jubiläum gefeiert. Die Feſtpredigt hielt Paſtor 
Tnopp; er überreichte dem Jubelpaar das 
Gedenkblatt des Konſiſtoriums nebſt einem 
n des Generalſuperintendenten 

Blau. 


Kolmar 


ly. Stadtverordnetenſitzung. In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde die Anſtel⸗ 
lung eines Tierarztes für das Städt. Schlachthaus 
aus Sparſamkeitsrückſichten abgelehnt. Als Waiſen⸗ 
räte wurden für die Dauer von 3 Jahren er⸗ 
nannt: im 1. Bezirk Lehrer a. D. Strzelecki (Ver⸗ 
treter Michalowicz und Mucha), im 2. Bezirk Szy⸗ 
manffı (Vertreter Leſinſki und Frau f im 
3. Bezirk Gaſtwirt Konczak (Vertreter * und 
Stefanski). Als Vertrauensmänner der Waiſen⸗ 
kommiſſion wurden die Herren Karl Zutz, K. To⸗ 
maſzewſki und J. Dominiak gewählt. Weiter 
wurde beſchloſſen, vier ſtädtiſche Bauparzellen an 
die Herren Jaſkowiak. Bialkowſki, Trzebny und 
Krüger zu verkaufen. Das teilweiſe durch die 
Wojewodſchaft geſtrichene Budget für 1932/33 
wurde mit Stimmenmehrheit angenommen. Fer⸗ 
ner wurde der Umbau eines Retortenofens in der 
Gasanſtalt und der Ankauf einer Saugpumpe be⸗ 
ſchloſſen. Schließlich fand ein neues Statut des 
Kommunal-Kreditverbandes Annahme. À 


Gofityä 


ü Die Stadt erhält eine größere 
Anleihe. Den Bemühungen unſeres Bürger⸗ 
meiſters iſt es gelungen, von der Bank Goſpo⸗ 


konzert. 
arbeit 
Iieſt. 


18: Von Gleiwitz: Flüſſiges Obſt. 


18.20: Berufs- 
Von Gleiwig: Alfred Hein 
Wetter für die Landwirtſchaft. 
> RAD FR TIERE 
Von München: Einführung in die Oper „Cof fan tutte“ 20: 
Von München: „Cost fan tutte“. In einer Pauſe (21.15 
bis 21.30): Abendberichte. 22.90: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
1 en. 22.50 —24: Von Berlin: Tanzmuſik. 
nigswuſterhauſen. 6.20: Von Berlin: Frühkonzert. 9: 
Schulfunk. 9.30: * unter ſich. 10.10 10.40: Von 
8 S 5 — : Wetter für die Landwirtſchaft. 
nigi.: Aus Lortzings Opern (Schallplatten). Anſchl.: Wetter 
(Wiederholung). 14: Von Berlin: Konzert. 15: Ein Puppen⸗ 
ſpieler erzählt. 15.45: Frauenſtunde. 16: Pädagogiſcher Funt. 
16.30: Von Hamburg: Konzert. 17.30: Parlamentarismus 
und Staatsführung in der Gegenwart. 18: Wie ſieht es 
über uns in der Atmoſphäre aus? 18.30: Weltpolitiſche 
Stunde. 18,55: Wetter für die 3 19: Engliſch 
ür Fortgeſchrittene. 19.20? Stunde des Beamten. 19.40: 
niprahe am Grabe Friedrichs des Großen. Anſchl.: Wetter 
(Wiederholung.) 20: Von Münden: „Coſi fan tutte“. In 
einer Pauſe (21.15 ca.): Von Berlin: Tages- und Gport- 
nachrichten. 22.30: Von Berlin: Wetter, Tages: und Sport⸗ 
nachrichten. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 
Königsberg—Heilsberg. 6.30: Konzert auf Schallplatten. 
10.05: Schulfun unde. 11.05: Jagdfunk. 11.30: Königsberg: 
Schallplattenkonzert. 11.30: Danzig: Schallplatten. 13.05: 
Konzert. 15.20: Br e Winke und N an air el 
von einer Hausfrau. 30: Kinderfunk. 16: Elternſtunde. 
16.30: Konzert. 17.50: Kurzgeſchichten von Valerie Merck. 
18.30: Allerlei Wiſſenswertes aus der Funktechnik und dem 
unkrecht. 19: Schummerſtunde. 19.30: Wetterdienſt. 19.45: 
on München: Einführung zur folgenden Oper. 20: Von 
München: „Cof fan tutte“. In einer Bush 21.15 ca.): Von 
Berlin: Tages: und Eportnadriäten, 30: Wetters, Tages- 
und Sportnachrichten. Anſchl. bis 0.30: Tanzmuſik. 


Nundſunkprogramm für Donnerstag, 18. Auguſt. 

Warſchau. 12.45 und 13.35—14.10: Schallplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30: Nachrichten. 15.35: Schallplatten. 16.35: 
Nachrichten. 16.40: Bücherſtunde. 17: Soliſtenkonzert. 18: 
Von Wilna: ri 18.20: Aus dem Reſtaurant „Criſtal“: 
Tanzmuſik. 19.15: rſchiedenes. 19.35: Funkzeitung. 19.45: 
Landwirtſchaftliche Nachrichten. 19.55: Programm für Frei⸗ 
tag. 20: Leichte Muff. 21.20: Von Krakau: Literarifche 
Veranſtaltung. 21.50: i 21.55: . 
richten. 22: Tanzmuſik. 22.40: Sportnachrichten. 50: Tang- 
muſik⸗Fortſe ung. 

reslau—Gleimig. 6.20: Von Leipzig: Morgenkonzert. 10.10 
bis 10.40: Schulfunk für Volksſchulen. 11.30 ca.: Was der 
Landwirt willen muß! 11.45 (für Berlin und Hamburg ab 
11.30): K Schleſiſch 
e 
Werbe 


und Freude. 18.40: 
19; Von Gleiwitz: 


Tages. 17.50: Da 
der Arbeit. 
a 19.30: Wettervorherſage für die Landwirtſchaft. 
nigi.: Schle d 


— e Grenzſtädte. 5 
deutſche ser, 225 Abendbe richte. 
Er er“. 22.30: 3 
änderungen. 22.55: 3 
6.20: Von Lei : Frühkonzert. 10. 
N t. Pe: nd 
He 
0 

16,30—17.30: Uebertragung von Berlin. 17. e 
Mu anas Zeitſpiegel. 

30: 1h die 


18. ich für Fortgeſchrittene. 18.55: etter für 
Landwirtſchaft. 19: Aktuelle Stunde. 19.15: Stunde des 


platten). 13.05: Danzig: 
6: Unter 8 


arl Simrock 


Nundfunkprogramm für Freitag, 19. Auguft. 
Warſchau. 12.45 
Schallplatten. 
Leichte Muſik. 


15.10: 
16.40: Vortrag. 17: 
. 18.20: Aus dem 
Cafe Hotel Europa: Leichte uſik. 19.15: Verſchiedenes. 
19.35: Funkzeitung. 19.45: Von Wilna: Rundſchau der 
landwirtſchaftlichen Auslandspreſſe. 19.55: rogramm für 
Sonnabend. 20: Sinfonie⸗Konzert. 21: Aktuelles Feuilleton. 
21.10: Funtzeitung. 21.15: Sinfonie⸗Konzert⸗Fortſetzung. 
21.50: Funkzeitung. 21.55: Flugwetternachrichten. 22: Tanz⸗ 
mujit. 22.40: Sportnachrichten. 22.50: Tanzmuſik. 


Sonntag, 14. Auguſt (12. n. Trin.), Kollekte 
Erhaltung und 9 taltung der Luther⸗Erinſe 
8 ag 8 


8 1 
vorm. 8 Uhr: Hauptgottesdienſt. — Göre 


310 Uhr: 2 
410 Uhr: Q 


Anzeigen 


ca.: Gymnaſtik für Hausfrauen. 10: Von Berlin: Erö 

feier der 9. Großen Deutſchen Funkausſte — 
11: Werbevortrag der Deutſchen Nei 
ca. 

14.05: 
mit Schallplatten. 
15.45: 
Beethovens 
See 17.80: Zweiter 

richt. U. men 


Jet Wetter, Preſſe, Sport, Programmänd 
Martin Selt: Breslau, wie es ein Weſtdeut ehi. ER 
bis 0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. loe K 


9: Von Danzig: Franzöſiſcher S 
10: Von Berlin: & hhe Y 
Funkausſtellung Berlin 1932. 
zert. 

richten. 
ſtunde. 


0 
für die b 


Wetter für die Landwirtſchaft. 
sinftrumente (Scha 


3 


platten. 
Woche. 
Weltmarktberichte. 


r 
* 


non 


für die Stadt zu erhalten. 


in Obligationen, voran Sf 


neuerbau 


ly. Beim Baden ertrunken. Der ih, 
tige Sohn einer Witwe Kozit ging mit einen 
reunde an den nahen See, um zu baden. Naf 
urzer Zeit erlitt er einen Herzſchlag und ertrant 


Rawitsch 


Evangeliſch⸗Kirchliche Nach cht 


10 


Leſegottesdienſt. Abends 
hr: Verein . 


Sarno 


junger Männer. — 


auptgottesdienſt. — P a f o s tw a 1D 
eſegottesdienſt. 


Am 11. d. Mts. entſchlief nach langem 
Krankenlager unſere geliebte, herzensgute 
Tochter und Anverwandte 


Clara Manczak 


im erſt vollendeten 27. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer zeigen dies an 
die Eltern. 
Rawicz, den 12. Auguſt 1932. 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 
15. d. Mts., nachm. 4 Uhr von der Kapelle 
des evangel. Friedhofes aus ſtatt. 


Prima engliſche Achtung! 4 
Matjes⸗Heringe Wollen Sie wirklich bill 
(Stück 45 Groſchen) ſüämtliche 7 

und neue landwirtſchaftlichen 
Schotten ⸗Heringe Seilerwaren 


einkaufen, ſo machen = 
den Verſuch bei mir, nd. 
werden dauernder 7 
werden. W 
M. Jalttewicz. Bowie! 
Seilerwarenfabrikationen 

Jeden Sonnabend 
auf dem Wochenma 


empfiehlt H. Sauer. 


und Beſtellungen nimmt 
unſere Ausgabeſtelle 
Rawicz, Rynek 12/13 
entgegen. 


Breslau— Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: Frühkonzert. pA 


ng 1 
poſtreklame. 19 4 
Von Hamburg: Konzert. 19.05 ca.: Mitt 1 
Mittagskonzert (Schallplatten). 14.45: Merbok 
15.30: Stunde der Deutſchen Nei * 
des Tages. 16: Stunde der Frau. 
Klavierfonaten, 16.50: Anterhaltun 
landwirtſcha 
liche Körper als 


as Bu 


at: Der ich 

buzent. 18; Walther von Hollander liet aus eigenen 
für die Landwirtſchaft. 
lin: Unterhaltungskonzert aus der Funkausſtellung. Ine 


18.30: Vom Gehirn und ſeiner Tätigkeit. 19: 


Anſchl.: Abendmuſtk. 20: Von r 


auſe (21 ca.—21.10); Von Berlin: Abendberichte l. 


erungen. 23 


11. 


Königswufterhauſen. 6.20: Von Berlin: Frähtonzert⸗ 


Von Berlin: Eröffnungsfeier der 9. Großen Deutſchen | 
ausſtellung Berlin 1033. b . 
Anſchl.: 
(Wiederholung). 14: 
mädchenſtunde. 
16.30: Von Leipzig: Konzert. 
dee e — en 5 18: gw 
embalo, feine. Ausdrucksmög eiten und Gr n. 5 
Volkswirtſchaftsfunk. Land 
19: Die neunte 
Vortrag für 
Wetter (Wiederholung). 20: 
Stunde. 
Langenberg: 1. „Das Nebelhorn“. 
Mord in der 
Sportnachrichten (IT). 
muſik. 


Große Tonwerke (Schallplatten). Anſchl. 

Von Berlin: Konzert. 15: wi 

15.40: Jugendſtunde. 16: dagogiſcher 
gA 


12: Wetter für die Landwirt 
g 
17.30: Schwierigteiten de 


18.55: Wetter für die Landwirt 8 
Funkausſtellung. 19.15: Wiſſenſch 1 
Aerzte. 19.35: Stunde der Arbeit. N 
Von Hamburg: Rudolf- 
20.45: Tages, und Sportnachrichten (I). 8 
22.16: Weller, Tanso Mi 
10: Wetters Tan“ 
Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: 2 


Friedrichſtraße“. 


Ý 
6.30: Frühkonzert (Salpa 
* 2 nt für die i 2 
röffnungsfeier der 9. Großen Denen 
11.30: Von Hamburg all 
13.05: Reue Unterhaltungsmuſik. 14.30: We 
16: Frauenſtunde. 16.30: Konzert. 
18.30: Volkstümliche Lieder. 19: Von 


Königsberg —Heilsberg. 


Dem Danziger Dichter Johannes Trojan zum Gedenken. 


in Königsberg 2 


gen 20. ale Deutſche Oſtmeſſe 

etterdienſt. 20: Aus dem Zoppoter Kurgarten: 
21.15: Dradag⸗Vorberichte. 21. 
tauſende Sport. 


: Bon Danzig: Dret 
22.10: Wetter, Nachrichten, Epork. 7 


Rundfunfprogramm für Sonnabend, 20. Auguſt⸗ PA 
Warihan. 12.45 und 13.35—14.10: Schallplatten. 
15.90: Militärnachrichten. 15.40: 

Schallplatten. 16,35; 595 aphiſche⸗ 


Jl 
92755 i 
. 
Ales tt . 


1 5 

: Schallplatten. 14. 

15.30: Blick auf die 
16.10: Die 


Berlin: Tanzmuſt 
Königswuſterhauſen. 


6.20: ö 7 rühlo“ , 
10 101 . Sent Von Königsberg: F tung y 


11: ka 5 1. Unterbei 
n .. ezia 
Uplatten), 14: K kis 


Kinderbaftelftunde. 
romantit, 16.30: 
telſtunde für die Geſundheit 
Verkehrswerbung. 
Der eoe 
ih 


4 . 
ftellung 1932“, 
22.35—24: Von Langenberg: 


3. 
Königsberg—Heilsberg. 6.30: Von Danzig: (für d 
landſender, Berlin, Breslau, Hamburg, Leipzig Ge 
tå 10.05: Schulfuntſtunde. 11.30: Konzer 
on Königsberg: Schallplatten. 13.30: V * 
15.30: Kinderfunt. 18: Programmvorſchg 
18.10: Programmankündigung in Eſpe rege 
18.35: Vortrag. 50. 
2: D 21.30: 
21.85: 


Sport, 


Nr. 


Trotz 


\ 


in politischer und wirtschaftlicher Wirren kein Pessimismus — Die Vorbereifungsarbeifen 
m Gange — Was die Herbstveranstaltung bringen wird — Die voraussichtliche 


Beteiligung Polens 
(Von unserem Dr. F. S.-Messe-Sonderberichterstatter) 


l MiS dio We 
T 
Leidens, > durchaus nicht ertreulich. Die politischen 
han wirtsch en wühlen das ganze Reich bedrohlich aul, 
her an altlichen Schwierigkeiten wachsen immer 
an als erste erzeugen jene Verzweillungsstimmung, 
be USchen si und letzte Ursache der politischen Wirren 
Relanschjäg ud. Eine Flut von Ausschreitungen, Bom- 
— Schwan und Ueberiallen suchen das Deutsche 
~ —.— heim, und die Reichsregierung musste 
ahmen in 75 Tage zu den schärfsten Abwehrmass- 
per all di orm von Ausnahmegerichten greifen, Das 
in Cheinung de Explosionen nur eine vorübergehende 
L d en ‚stellen und nicht das Geringste an dem 
„ festgewurzelten Glauben an Deutschlands 
— ngen — können, davon zeugt das ungesiüme 
ter irühe deutschen Volkes nach Wiedergewinnung 
s ren Stellung in der Weltwirtschaft. de von 
W ” a raltigen Anstrengungen zur Leber win- 
iftschaj i wersten Krise, die unsere neuzeitliche 
— 3 erlebt hat. Und als ein Symbol der un- 
che Volk uleutschen Schaſſenskraft, die das deut» 
ber alle Erschütterung der Gegenwart 
hen wegbringen wird, ist die Leipziger Messe 
ngen Flucht wie ein ruhender Pol in der Erschei- 
> und der als Regulator der Wirtschaft Deutsch- 
idhlahr nt hinaus seinen Nachbarstaaten im 
tt, zum Herbst immer wieder in Funktion 
an a 
ein Todes dber die Herbstmesse schon wiederholt 
vor Ranzen — gefällt, seitdem die Messebaisse auf 
übernstaltun elt einsetzte und sich die meisten Messe- 
wetbolte u und Ausstellungen nur als bereits 
di. desen. So produktive wirtschaftliche Institutionen 
e in der N Manche grosse Stadt in Deutschland, 
Miwar te, „ chkriegszeit alljährlich mit einer Messe 
Lessehyper Imssie daran glauben, dass eine so grosse 
“ibaiez komnophie einfach nicht tragbar ist; nur 
Alert seinen Rang als Messeplatz unge- 
deten Jahr behaupten, Als nun die Krise in den 
— mit 3 sich bedrohlich verschärfte, trug man 
y dis „acdanken, nur die Leipziger Frühjahrs- 
Heranstaltun kanntlich auch die grosse technische 
arbstmeszes „pringt, abzuhalten, während man die 
nantes es — allmählich abbauen wollte. Bald aber 
cht ch, dass die Wirtschaft diese Einrichtung 


ent ne: 
En die giren könne; nicht etwa das Messeamt, son- 
stellung 


— selbst haben ihr Veto gegen die 

2 Wenn es Herbstmesse eingelegt. 
w Mässiekn eines Beweises für die wirtschaftliche 
Abe dieser = elt der Herbstveranstaltung bedari. so 
er Ren angreh die Zahl der Aussteller auf der vor- 
bracht, I diesjährigen Herbstmesse voll und ganz 
waren nach" Vorjahre waren es 6800 Firmen, die ihre 
ipzig brachten, darunter etwa 800 aus- 
und in diesem Jahr dürfte die Zahl der 
hinter der vorjährigen durchaus 
Sch . In den Messehäusern und in den 
um kechiden han, Ausstellungsgelände vor dem Völker- 
ieg al regen sich schon viele fleissige Hände, 
Mader vora Stände für den Einzug der Aussteller 
bat a nereiten. 37 Messepaläste in der Innen- 
Ihre Pi allen auf dem Ausstellungsgelände wer- 


Sc 


It in letzter Zeit von und über Deutsch- ı1. September für die Leipziger Aussteller und Be- 


sucher ofien halten. Die Ausstellungen für Photo, 
Kino und Optik fallen, wie üblich, im Herbste aus. 
Natürlich kommt auch die grosse technische Messe, die 
im Frühjahr die technische Welt aller fünf Erdteile 
an sich lockt, diesmal in Wegiall. Datür aber wird 
die Papierschau, dann die Sportmesse und nicht zu- 
letzt die Möbelausstellung auf breitester Grundlage 
vertreten sein. Eine Neuerscheinung bringt diesmal 
die Reklamemesse, die eine erhebliche Erweiterung 
durch die Angliederung verschiedener Sonderabiei- 
lungen erfahren hat. Die Sonderschau „Jeder kann 
werben“ wird im Herbst mit vollständig neuem Mate- 
rial zum dritten Mal wiederholt werden. Die Kunst 
der Schaufensterdekoration wird diesmal besonders 
wirkungsvoll gezeigt werden. . 


Ein Ausblick auf das voraussichtliche Ergebnis der 
Leipziger Herbstmesse muss natürlich den gegebenen 
politischen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
Deutschlands Rechnung tragen, Im allgemeinen muss 
man die Stimmung der Ausstellerkreise als zuversichtlich 
bezeichnen, jedenfalls besser als zur Frühjahrsmesse 
bei deren Veranstaltung die Frage der Reparationen 
noch im tiefsten Nebel lag. Heute, da die Lausanner 
Konferenz die Tributzahlungen Deutschlands endgültig 
zu Fall gebracht hat, kann man schon bedeutend hoit- 
nungsiroher in die Zukunit sehen und man ist in Leip- 
ziger Messekreisen geneigt, ein gewisses Erwachen 
der Kauflust vorauszusagen. Einen Eriolg verspricht 
man sich auch von der fortschreitenden Umstellung 
der Industrie auf die Erzeugung von Waren in billigen 
und mittleren Preislagen, womit man der geschwäch- 
ten Kauikrait weitgehendst Rechnung trägt. Natürlich 
schätzt man die Exportaussichten ungünstiger als im 
Vorjahre ein, da in der Zwischenzeit die Absperrung 
der Staaten gegeneinander durch zolipolitische und 
Reglementierungsmassnahmen eine weitere Verschär- 
fung erfahren hat. > 


Im Hinblick auf die polnischen Ausstelfer und Be- 
sucher lässt sich sagen, dass man diesmal in dieser 
Hinsicht keine grossen Hofinungen hegen darf. Wohl 
werden, wie alljährlich, einige polnische Firmen, die 
sich in Leipzig schon als Stammgäste etahliert haben, 
auch diesmal ihre Waren auf den Markt brinzen, doch 
werden die von Polen letztens eingeführten Pass- und 
Reiseschwierigkeiten das Kontingent der polnischen 
Besucher sicherlich tief herabdrücken. In früheren 
Jahren pilegten polnische Kaufleute Leipzig aus zwei 
Gründen aufzusuchen: die einen deckten sich mit 
Waren ein und benutzten Leipzig als ein geeignetes 
Instrument zum Wareneinkauf, während die anderen 
Studien und Beobachtungen auf der Messe machten 
und insbesondere die Neuerscheinungen ins Auge fass- 
ten, um sie daheim für sich nutzbar zu machen. Auf 
der kommenden Herbstmesse wird der Stock der Ein- 
käufer sicherlich sehr gering sein — doch kann man 
aus den bei den Handelskammern eingelangten Nach- 
richten schliessen, dass sich, wie alljährlich, so auch 
diesmal eine beachtenswerte Anzahl polnischer Be- 
sucher einstellen wird, um die Fortschritte der Er- 
zeugung in den „verschiedenen Branchen und die 


orten vom 28. August bis einschliesslich [neuesten Errungenschaften zu studieren. 


T1... —.. 


Betrachtung um das Pfund 


Umkehr des 


V. s 
W das englische Pfund im Juli — im 
eum . Zur Reichsmark bei einem Kurs um 18 Rm. 


l eine allmä 
Cine > Imähliche Abschwächung ein. 
Jaj llig urs von 3,45 gegenüber dem Dollar war 
alle? in ger niedrigste Stand seit Februar dieses 
din er Bewegung des Piundes erreicht (der 


ute, iche g wieder eine kleine Korrektur nach 

Eden 4 Schon die Tatsache, dass der Hande! 
dem ur. sschlägen des Piundes besonders leidet, 
i » als die Möglichkeiten der Kurssicherung 
2 sind, macht es reizvoll, den Grün- 
Br Abschwächung der englischen Währung 
er, Mitten 1 Da die Piundabschwächung am 27. Juli, 
None, ert a der Ultimo-Abwicklung, ein- 
Ter te, 4 er Schluss nahe, dass positionstechnische 
kula ienga ass die Abwicklung von Dollar-Piund- 
Sen, on eingements, die von der internationalen Spe- 
Ante kša egangen wurden, als man im Mai um das 
Nu an 4. Dollars besorgt war, einen massgeblichen 
Page kann ar Entwicklung des Piundkurses haben. 
Red lonen in nahmen, dass der Umfang der Baisse- 
dep Skt — Dollars gegen Pfunde, die jetzt ein- 
in käktore en, nicht klein ist, aber das ist nur einer 
der klang der Piungbewegung. Ebenso stell“ 
nis als * hörende Version, dass im Auge» ek 
del, deldeng mässige Druck auf das Pfund das 
Nie Lene ks Kriterium der letzten Piundabschwäch : 
Piunger Hi "schöpiende Erklärung dar, ebenso: ig 


— auf rein innerbritische Ursachen der 


tra, 88 
tuny Ktion iar derte im Rahmen der Konvertierungs- 


lises eines für die Kriegsanleihe die Gewäh- 
open Kriezonus von 1 Prozent für diejenigen eng- 
t r Kueihe-Besitzer, die bis zum 31. Juli 
ès i stimmte Bvertierung einverstanden erklärten, 
Abla bemerken, stellung von Piundbeirägen, und 
vori Is uswert, dass das Pfund am Tage des 
Zuge Behen d us-Anmeldung, nämlich am 2. August, 
ein eich y 8 Befestigung zu verzeichnen hatte. 
die! angel eh in der Diskussion um das Pfund als 
trth. e Mitte pen. dass noch keine offi- 
bis „rung erfol lung über das Ergebnis der Kon- 
ta, * 30. ar ist. Die Frist läuft allerdings noch 
Kan, Usmass de ember, aber die Ungewissheit über 
Wwicsich ae erforderlichen Barrückiorderungen 
Athi Shungsfaktor Umständen als weiterer Ab- 
2 Schatzw r für das Pfund erweisen. Ver- 
Yaldiskomenselausbietung und eine Versteifung 
tlt Blick aritze könnten die Folge sein. 
un eineist. dass es die Devisenmärkte der 
epi isoliert es sich bei der Piundbewegung nicht 
des belle e Pfundbaisse, sondern um eine er» 
Wehe, dollars hanna t l ona ſe Befestigung 
ansmanlpulg andelt, trotzdem der Umiang der 


Algen gene ee in U.S.A. allmählich ein Aus- 


Aus i da 

Rel ch 8 s anderswo in der Welt 
Bebe ont hätte, on stärkste Inflationsbefürchtungen 
ing Mstrengunge erika macht im Augenblick gigan- 
mar e rzeptloneſfe p zus der Krise herauszukommen. 
der ; n und ein p "Sse auf den Aktien- 
leser 2 at bm ans chung in der Preisbewegung 
N die duch aus gi, Kte sind äusserer Ausdruck 


Nandın "Schaftjione zlaisen Stärk } 
N rkung des Vertrauens 
New Vor e nie Kuni erwachsenen Stimmungs- 
ine k ‚Naben No a und Aktienkurse in 
in de nternationale Spekulation in 
vaten u ldmärkıe, „gem Kontinent bei der Flüssig- 
langreiche, em Tieistand der Privatdiskont- 
Beträge fast kaum mehr zu 


r 


Goldstroms? 


placieren sind, zur Geidanlage in Amerika angereizt. 
Eine starke Repatriierung amerikanischer Gelder nach 
New York, die in der Dollarbalsse nach der City 
flüchteten, vereinigt sich mit dem Anlagebedürinis des 
Kontinents und verstärkt die Nachfrage nach dem 
Dollar in einer Zeit, in der der Dollaranfall aus dem 
Warengeschäft ohnedies nicht sehr gross ist. Der Tief- 
stand der Marktraten in England führt anscheinend 
auch englische Gelder in starkem Umfang nach 
drüben, nachdem die im Anschluss an das Kriegs- 
anleiheprojekt in London zu verzeichnende Renten- 
hausse die Chancen von Anlagen in der City ver- 
mindert hat, 

Man hat den Eindruck, dass in den letzten vierzehn 
Tagen keine Regulierung des Pfundkurses durch die 
Bank von England — weder auf dem Devisen- noch 
auf dem Goldwege — erfolgte. Man könnte fast 
meinen, dass die Plundebschwächung den englischen 
offiziellen Kreisen nicht durchweg ungelegen kam, 
denn einmal besteht bei der Gold- und Depositen- 
position der Bank von England kein akuter Anlass zu 
stärkerer Beunruhigung, und auf der anderen Seite 
vermindert der Tieistand des Piundkurses den Anreiz, 
von der Barrückzahlung bei der Kriegsanleihetrans- 
aktion Gebrauch zu machen. Die Bank von England 
hat seinerzeit zur Abbremsung der aus der Dollar- 
abschwächung resultierenden Piundhausse die auf den 
Markt geworienen Dollarbeträge aufgenommen, sie in 
Gold konvertiert und dieses ihren Währungsbeständen 
einverleibt. Sic hielt anscheinend bis jetzt den Zeit- 
punkt der Intervention durch Goldabgaben noch nicht 
für gekommen. 2 

Im übrigen mündet die ganze Beurteilung der Frage 
der Pfiundbaisse bzw. der Dollarhausse ein in die Ab- 
schätzung der Dauer der amerikanischen Haussebewe- 
gung. Die Fortdauer dieser Auftriebstendenzen in New 
York und die Umkehr des Geldstromes in der Ost- 
west-Richtung müsste über kurz oder lang auch eine 
Umkehr des Goldstromes bedeuten. Es Ist 
nicht ohne Reiz zu sehen, dass selbst die Bank von 
Frankreich die Umkehr dieses Goldstromes 
spürt, Wie der Pariser Vertreter d:s „Hamburger 
Fremdenblattes“ meldet, hat die Bank von Frankreich 
in der vierten Juliwoche einen Gold- und Devisen- 
verlust von fast 900 Mill. Frauken zu verzeichnen, 
und es ist anzunehmen, dass auch dahinter eine ge- 
wisse Rückziehung amerikanischer Guthaben und — 
bei der Bedächtigkeit der Franzosen — in geringerem 
Masse eine Ueberführung echten französischen Kapi- 
tals nach New York steht. 

Man wird sich erinnern müssen, dass durch die 
Goldthesaurlerungspolitik Frankreichs der Krisendruck 
auf die Warenpreise verschärft worden ist. Ein 
Nachlassen der Goldhortung Frankreichs (wie sie sich 
aus der ziemlich beendeten Repatriierung französischer 
Guthaben, aus der Devisenzwangswirtschaft einer Reihe 
kontinentater Länder und aus der Verschlechterung 
der iranzösischen Zahlungsbilanz ergibt) müsste auch 
den Druck von dieser Seite auf das Weltpreis- 
niveau sich vermindern lassen, 

Die Rückwirkungen der augenblicklichen Vorgänge 
auf die Devisen- und Goldbewezung sind im Augen- 
blick offenbar und können sich von Tag zu Tag er- 
weitern, ganz unabhängig zunächst davon, ob man in 
den augenblicklichen Auftrlebstendenzen in Amerika 
die Möglichkeiten einer Ueberwindung der Krise und 
die Anfänge einer allmählichen konjunkturellen Besse- 
rung in der Welt schen will. Das wir in dieser Rich- 
tung eine starke Skepsis nicht zu unterdrücken 
vermögen, solange noch so starke Störungen des 
internationalen Warenverkehrs und so 


N 


8 | Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 13. August 1932 


Auftakt zur Leipziger Herbstmesse 


Posener Viehmarkt 
vom 12. August, 


Aufgetrieben wurden: 2 Ocksen, 6 Bullen, 19 Kühe, 
1104 Schweine, 218 Kälber, 69 Ferkel, zusammer 
1418 Stück. 

Es notierten: Bacon-Schweine 1 Kl. 86—92. 
2. Kl. 80—84 loko Verladestation für 100 kg Lebend 
gewicht, 

Viel und Fleisch. Warschau, 11. August 
Notierungen für 100 kg Lebendgewicht in Zloty loco 
Warschau: Jungochsen 60—70, Fleischkälber 85—90, 
Speckschweine von 150 kg aufwärts 130—140, im Ge- 
wicht von 130—150 kg 115—130, Fieischschweint 
110 kg 105—115. In den Grosshandelshallen wurdet 
pro kg gezahlt: Rindileisch (Warschauer Schlachtung) 
1. Sorte 1,40—1.50, 2. Sorte 1.20—1.30. Kalbfleisch 
prima 1.70— 1.90, Hammelileisch 1. Sorte 1.20—1.40, 
2. Sorte 1.10—1.30, Schweine 2. Sorte 1.50—1.60 
magere Stücke 3. Sorte 1.40—1.50. Aufgetrieben wur- 
den 180 Kälber, 131 Rinder, 1259 Schweine. Markt, 
verlauf für Schweine belebt; im Grosshandel gerin- 
geres Angebot bei gedecktem Bedarf, 


starke ungelöste Schuldverilechtungen be- 
stehen, ist mehr als einmal zum Ausdruck gebracht 
worden. Aber von der Dauer und dem Umfang dieser 
Auftriebstendenzen in New York kann — über zeit- 
weilige positlonstechufsche Kursreaktionen hinaus — 
für die nächste Zeit das Bild der Devisen märkte 
in der Welt und insonderheit auch der Piund- und 
Dollar - Bewegung massgeblich bestimmt 
werden, 


Um die Normalisierung der 


Roggenvermahlungsvorschriften 
Die „Gazeta Handlowa“ schreibt: 


„Am Donnerstag fand im Innenministerium eine Kon- 
ferenz mit interessierten Vertretern der Wirt 
schaitskreise statt, auf der die Verordnung des 
Innenministers über die Normalisierung der Roggen- 
vermahlungs -Vorschriften erörtert 
wurde. Dieser Konferenz gingen Beratungen in der 
Warschauer Industrie- und Handelskammer voraus, bei 
denen die Versammelten den Standpunkt vertraten, 
dass die administrielle Festlegung von Mehlstandards 
unerwünscht sei, und dass man die Frage ihrer Fest- 
legung dem natürlichen Lauf der Dinge 
überlassen müsste. Für den Fall, dass das Mini- 
sterium trotzdem den Entwurf nicht ändern würde, 
sollten die Wirtschaitskreise verlangen, dass die vor- 
gesehenen Vermahlungsnormen den von den Ge— 
treidebörsen festgelegten Standards entsprächen. 
Aut der Konferenz- im Innenministerium, die gestern 
unter dem Vorsitz des Leiters der Verpilegungsablei- 
lung, Dr. Igielski, stattiand, wurde nun die letztere 
Form der Novellisierung der Verordnung über die 
Vermahlungsvorschriiten angenommen, Von seiten 
der Wirtschaitskreise wurde iestgestellt, dass man 
eine allmähliche Liquidation dieser Ver- 
ordnung erstreben müsse. Wenn nun aber die Verord- 
nung im Hinblick auf staatliche und soziale Notwendig- 
keiten vorläufig in Kraft belassen werde, so soll sie 
doch in dem Sinne novellisiert werden, dass die Ver- 
mahlungsnormen den an den Getreidebörsen üblichen 
füni Mehlsorten entsprechen sollen, Auf diese 
Weise erfährt die Verordnung Einschränkungen, die 
den Lebensbedürinissen mehr angepasst sind, Wenns 
g’eich also die Verordnung einmal aufgehoben werden 
müssto, so ist doch vorläufig eine Kompromissiorm 
gefunden worden, die den Marktbedürinissen mehr 
Rechnung trägt.“ j 


Chorzów gliedert sih eine neue Stickstoff- 
fabrik an 


Die Staatliche Stickstoflabrik in Chorzów hat 
die in Jaworzno (Westgalizien) befindliche Stickstofi- 
fabrik der „Azot“ A.-G. erworben, die 1920 auf Be- 
treiben des jetzigen Staatspräsidenten Mościcki ge- 
gründet wurde. Das ursprünglich in Privatbesitz be- 
findliche Unternehmen hatte mit der Zeit ein grösseres 
Aktienpaket an die staatliche Landeswirtschaftsbank 
abgegeben. Durch die Uebernahme der Azot-Fabrik 
durch Chorzów soll eine finanzielle Sanierung des 
erstgenannten Unternehmens ermöglicht und eine 
Rationalisierung der Stickstoliproduktion in Polen ge- 
fördert werden. 


Polnisch —ungariscies Koksabkommen 


Posener börse 

Posen, 12. August. Es notierten: Sproz. Staat 
Kon ert.-Anleihe (100 zł) 35.50 G, Sproz. Dollarbr, der 
Pos. Landschaft (1 Doll.) 55.50—56.50 +, Sproz. Gold 
Amortisations-Dollarbriefe d. Pos. Landsch. (1 Doll.) 
52 +4, 4proz. Konvert,-Piandbrieie der Pos. Landsch, 
(500 zi) 24.50 , Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe, Serie 
III (5 Doll.) 49 G, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (10% 
Goldztoty) 97 G. 3proz. Bau-Anleihe, Serie I (50 zł) 
34 G, Bank Polski (100 zt) 72 G. Tendenz: jest. 
G = Nachir.. B Angebot. + = Geschäft. *= ohne Ums. 


Danziger Börse 
Danzig, 11. August. Scheck London 17.93—17.97, 
Ziotynoten 57.50—57.62, Auszahlung Berlin 121—122 
Dollarnoten 5.1275—5.1375. 


Warschauer Börse 


Warschau, 11. August, Im Privathandel Wire 
gezahlt: Dollar 8.9125, Tscherwonetz 0.22—0.23 Doilar, 
Goldrubel 471.50, deutsche Mark 210.50. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.30. Dan- 
zig 173.80, Kopenhagen 167, Oslo 156.50, Stockholm 
160.50, Italien 45.55, Montreal 7.75. 

Etliekten. \ 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bau-Anleihe (Serie I) 
35.25 (35.25), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
4% 25 (49), 4proz. Pränien-Invest.-Anleihe 95.75 (95.25) 
5proz, Staatl, Konvert,-Aneihte 1924 36.50 (—). 6proz. 
Dollar-Anleihe 1919—1920 54.50 (—), 7proz. Stabili- 
sierungs-Anleihe 1927 49.63—51.75—50 (49.25—49 bit 
49,13). 

Bank Polski 71—72 (70.75—71). Tendenz: fester, 


Amtliche Devisenkurse 

H I. 11. 8.J 11. 8]10. 8] 10. 8. 
Geld Briet | Geld | Brief 

Amsterdam — — — — — 58.40 360.20] 358.30 360,10 


Bey mm mm —.— — A — 
Ein kürzlich abgeschlossenes polnisch-ungarisches | Brüne — — =~ ~ = — 1123.55] 124.17] — — 
Abkommen sieht die Lieferung von 2000 Waggons pol- |Looda — — ~ — — ~— | 31.04} 31.360 30.99] 31.31 
nischen Koks nach Ungarn vor, und zwar im Austausch | New York (Sebock) = — 8.90 8.944 — BR, 
gegen die von Polen aufzunehmenden ungarischen | parue —————-— | 34.88] 35.06] 34.58] 35.06 
Waren. Prag m-——- | 26.33] 26.45 26.34| 26.46 


alle? nn = 
Stockholm — — = — 


Denni 


Zub, mn + == = 


Die Produkffon von Brillengestellen in Polen 


Dio vor kurzem unter der Firma J. Wyk in Katto- 
witz eingerichiete Fabrik für Brillengestelle, deren 
Werkstätten sich in Welnowec befinden, hat gegen- 
wärtig eine Produktion von etwa 2000 Gesteilen 
wöchentlich, Hauptabnehmer sind die Krankenkassen. 
Die Fabrik soll in der Lage sein. ihre Produktion be- 
reits in nächster Zelt auf 10 000 Stück wöchentlich zu 
erhöhen, was ungefähr dem gesamten polnischen Be- 
dari entsprechen würde, Die Erzeugnisse werden 
unter der Schutzmarke „Iwoka“ auf den Markt ge- 
bracht, Die Fabrik ist ferner zur Herstellung von geo- 
dätischen Instrumenten, Messgerät usw, eingerichtet. 


Zunahme der Baumwollgarnbestände in Lodz 
Nach Augaben der Vereinigung der Baumwollgarn- 
produzenten in Polen haben die Baumwollgarnbestände 
auf dem Lodzer Markt zum 31. Juli d. J. 1 224 380 kg 
betragen, was eine Zunahme um 37650 kg gegenüber 
der vorhergehenden Zählperiode bedeutet, 
Sämereienmarkt in Posen 
In den Räumen der Grosspolnischen Landwirtschafts- 


kammer in Posen wird am 18. und 19. August d. J. 
ein Sämereienmarkt stattfinden, der vom Züchterver- 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 12. Aug. 
Nachdem die Spekulation noch im Vorbörsenverkehr 
abwartende Haltung eingenommen hatte, und nachdem 
man zunächst gegen gestern nur wenig veränderte 
Kurstaxen hören konnte, machte sich zu Beginn der 
Börse eine etwas freundlichere Grundstimmung fühl- 
bar, Die Tatsache, dass Verkauisauiträge kaum vor- 
lagen, gab der Spekulation zu Rückkäufen und Deckun- 
gen Veranlassung, zumal auch von Publikumsseite eher 
kleine Kauforders, allerdings limitiert, vorlagen. Wirt- 
schaitliche Ueberlegungen standen wieder im Hinter: 
grund und die Politik wurde heute eben etwas besser 
beurteilt, Im allgemeinen ergaben sich bei Immer noch 
stillem Geschäft Kursbesserungen von 74—74 Prozent, 
Bekula lagen % Prozent höher und Siemens konnter 
1% Prozent gewinnen. Auch der Rentenmarkt lag 
nicht unfreundlich, doch war die Umsatztätigkeit zu- 


band für Sämereien und Saatkartoffeln „Cerelita“ nächst noch klein. Für Deutsche Anleihen hörte man 
organisiert ist, wenig veränderte Kurse, Reichschuldbuchiorderungen 
Märkte gingen bis zu „ Prozent höher um. Am Geldmarkt 
W war die Situation un verändert. Auch die Sätze zoger 


trotz der Nähe des Mediums nicht an. Im Verlaufe 
erfuhr das Geschäft keine Belebung, das Geschäft blieb 
«ber freundlich und vereinzelt waren auch Besserungen 


Getreide, Posen, 12. wugust. Amtliche 
Notierungen für 100 kg n Zloty ir. Station 


P ań. 

hen Richtpreise: von % bis 4 Prozent festzustellen. 
Weizen, neu, gesund, trocken.. 22.00-23.00 Amtliche Devisenkurse 
Roggen, neu, gesund, trocken 15.15— 10.65 ; Tr 


16.75—17.25 seld | Briot 


Mahlgerste, neu, ges. trocken, 64—66 kg 50% | Briot 
2,518 2.524 2,518 2.52 


17.25 - 18.25 


Mahlgerste, neu, ges., trocken. 68 kg r 8 

Hafer, neu, gesund, trocken .. 14.50— 15.00 udn — 2 14,68 8 * ne 
Roggenmehl (65%) ........ 26.00-27.00 | Nm Yod 2 2 = | 18928 | 17007 | 163.68 | 170.02 
Weizenmehl (65% 1. 37.00-39.00 | Brise — == = = = =e = | 58,38 | 58,59 | 58.38 | 58.50 


Budspest =» =—— = == — ~— 


Badener TEE I | sior] -82.43.| 81.96 ir 
Badanie um | 6284 | 6.306 | 6.284 | 6.306 


9,75—10.75 
10.75 11.75 


Weizenkle ie 
Weizenkleie (grob rs 4» 


Roggnklaie u Jh ee 10.25 —10.50 f itslioa — = 4.2 21.56 | -1.52 | 21.56 
Raps, . „ „ „„ „ q 26.00 —27.00 | Jugosiswioa — — — — — | 6.693 | 6.707 | 6.693 | 6.707 
Winterrübsen 30.00 32.00 Cen (Kowso) — — == — | 42.01 ag 2 2 . 
—— —„2ũ2ũn4n . 2, Boten ae ee 
Gesamttendenz: ruhig. De ee 


Vl em = me e e 
Pers eu | 10.4 16.52 16.48 16.52 
Prag — m —— 
Scbweła == == == == 1.88] b244 | 81,95 | 82.11 
Sofis -æ —— m m | 2057 3.063 3.057 3.063 
Speis 2.82 33.98 | 34.07 | 34.13 
Stock mm | ,5.:1| 25.43 | 7514 | 78.3 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
375 t, Weizen 375 t, Gerste 30 t, Roggenmehl 30 t, 
Weizenkleie 30 t, blauer Mohn 5 t. 

Produktenbericht. Berlin 11. August. 
Nach ruhigem Vormittagsverkehr setzten sich die Preis- 


rückgänge am Produktenmarkt fort. Infolge der ge- i 22 — | 340 52.05 | 51.: 52.3 
besserten Witterungsverhältnisse trat das Inlands- E hen 11052 | 110.28 | 110..1 
angebot stärker in Erscheinung, bei Weizen lagen Rue 1 7.72 u! 79721 2481 


Oiierten aus allen Landesteilen vor, während Roggen 
besonders an der Küste mehr herauskommt. Die Kauf- 
tust wird durch den schleppenden Mehlabsatz und die 
unbeirledigenden Exportmöglichkeiten nach wie vor 
beeinträchtigt, Am Efiektivmarkt lauteten die Gebote 
für Weizen 2—3 Rm, niedriger als gestern. Auch im 
Lieferungsgeschäit war Roggen weniger stark ge- 
drückt als Weizen. Das Geschäft in Weizen- und Rog- 
genmehlen zur Herbstlieferung will noch immer nicht 
in Gang kommen, der Konsum kauft nach wie vor nur 
Lokoware; die Preise waren für Weizenmehl um 25 
bis 50 Pfennig ermässigt und auch für Roggenmehl 
nicht ganz behauptet. Am Haiermarkt vollzieht sich 
die Angleichung der Preise an die neue Ernte weiter 
ziemlich sprunghaft. Kurzfristige Ware wird gegen 


Ostdevisen. Berlin, 11. August. Auszahlung 
Posen 47.10--47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10—47.30. 


Sümtl. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr, 


Die heutige Ausgabe hai 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel u. Wirtschaft: i. V. Alexander Jursch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten: i. V. Alexander Jursch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für den An- 


gestern erneut beträchtlich niedriger bewertet, so dass igen- und Reklameteil: H shw Verlag 

innerhalb einer Woche Preisabschläge von etwa 20 Rm, Fe Freien ren a REAR 

je Tonne eingetreten sind, Gerste ist in guten Qualis Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp Ake 

täten ziemlich gehalten, EEE VELLIT ZIEL TEL DÄDFPITENTGEEE 
Kartoffeln Berlin, II. August, Speisekar- Der heutigen Nummer liegt 

tollen; Welsse 1.70 1.0, rote 1.80— 1.90, runde gelb- | dietlluftr ei u ò It bei 

fleischige 2—2.10, lange gelbileischige 2.20—2.40. NOIR REDE e —.— e Wel aa 
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Ppi 


hauſe aus ftatt. 


Bei der Weinbereitung 
im Haushalt das Wichtigste 


nicht vergessen: 


Otto 


im Alter von 54 Jahren. 


Heute nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden mein herzensguter, lieber Mann, unſer 
heißgeliebter, treuſorgender, unvergeßlicher Vater, unſer lieber, guter Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel 


Rau 


Dies zeigen im tiefſten Schmerz im Namen der Hinterbliebenen an 
Elfriede Rau, geb. aungbei 
Werner und Chriſta. 


Piotrköwko, den 11. Auguſt 1932. 
poczta Szamotuly. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 14. d. Nits., nachmittags 5 Uhr vom Traner- 


Nitzinger 
Reinzuchthefe 


Erhältlich in allen Drogerien und hei der Generalvertretung Rogozno, ul.Koseielna 38, 


— li) u 
— 
— 


= 


— 
— 
— 
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EEE EEE 
Tonfilmkino „Metropolis“ 
Ab Freitag, den 12. August 1932 


ein faszinierendes Filmwerk, das mit mächtigem Realismus die 
Liebestragödie einer amerikanischen Künstlerin in einem Unter- 
seeboot veranschaulicht, unter dem Titel: 


SIEG Aberund der Meere) 


In den Hauptrollen: 


George O'Brien — Marion Lessing. 


Vor jeder Aufführung: Nur kurze Zeit G a 
des besten polnischen Vokalmusik-Duetts EDD 
neuen Repertoire. 


S ENENENENENSZENN 


stspiele 
I mit eigenem 


rl 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1.45 Zloty 
Seidenſtrümpfe, prima Sei⸗ 
E denſtrumpfvon 
i 2 2.90, Bemberg⸗ 


Seidenſtrümpfe 
von großer 
Dauerhaftigkeit 
von 3.90, 
2 Seidenſtrumpf 

; mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d'écoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 
d'écoſſe von 3.25, Kinder⸗ 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Se in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl. ſolange der 

Vorrat reicht 


Wäsche fabrik 


J. Schubert, nur Poznań 
ulica Wrocławska 3. 


ä—C— — — —— 
Verkaufe ſofort billig 
Haus mit Tuch⸗ 

warengeſchäft 
nebſt Garten und Wieſe. 

Off. unt. 3605 an die 

Geſchſt. d. Zeitung. 


Jaehne⸗Motor 
mit Kugellagern u. Kuppe⸗ 
lung auf lenkbarem Fahr⸗ 
geſtell 8 PS, fabrikneu, 
gebe billig ab. 

Paul G. Schiller 
Poznan, 
Gasiorowskich 4 a, 
Telefon 6006. 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Sroſchen 
jedes. weitere Wer 12 


Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für ciffrierte Anzeigen 50 


An- u. Verkäufe mit Lan 


aus 
bei Poznan 
verkaufe ſofort. Meldung. 


Koleiewa a Bohn, 2. 
a 
6 


Zimmer, 1 Morgen 
Garten mit Nebenbau, 
billig abzugeben. Gute 
Autobus⸗ u. Bahnver⸗ 
bindung. 12 Stunde von 
Poznan. Näheres erteilt 


Nietſch 
ul. — 4, Wohn, 11. 


ger 
kann es nicht fein! 


1.90 Zloty 
Kopfkiſſenbezug, Zierkiſſen⸗ 
bezug 2.90, 


ierkiſſen⸗ 
bezug mit 
Volant von 
4.90, Zier⸗ 
jaſiek v. 1.50 
Bettbezug 
von 5.90, 
überſchlag⸗ 
laken v. 7, 
Überſchlag⸗ 
laken verz. 
von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr.. Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frottè- 
A von 95 Groſchen. 
uf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wrocławska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 
2 Oberbetten zuſ. 26 21. 


Pianino 
preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 13, Woh. 5. 


» 


Suche 

Jahrrad 
kleines Modell, gebraucht, 
aber gut erhalten, zu kaufen. 
In mit Preis erbeten 
u. 3577 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Billig! 
Chinchilla, weiße Rieſen, 
Raſſekaninchen verkäuf⸗ 


ich. 
Frau Elvira Sperling, 
Wieleń, pow. Czarnköw 
— —— — 


Suche ein 
Einfamilienhaus 
mit Garten zu mieten. Be⸗ 
dingung: in Umgegend 


von Poſen. möͤglichſt an 


Wald und Waſſer gelegen. 
Fa mit Preis erbeten 
u. 3578 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Billa 


ſolider, moderner Bau, 
Garten, 4 Wohnungen, ſehr 
ſchönes Objekt, am Diako⸗ 
niſſenhaus gelegen, billig zu 
verkaufen. 15 Jahre ſteuer⸗ 
und ſtempelfrei. Anzahlung 
40 000, Reſt kleine günſtige 
Hypothek. Offert. u. 358 7 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


1 Ultra⸗Nenutrodyne 
6 Lampen⸗ 

Nadioapparat 
neueſter Typ, mit Philipps 
Lautſprecher, ſehr billig zu 
verkaufen. Beſichtigung bei 

Caesar Mann, 
Rzeczypospolitej 6. 


Haus 
in Puszczykowo 
3 Zimmer m. Nebengelaß, 
1 Morgen Obftgarten. zu 
verkaufen. Bar notwendig 
ca. 15 000.— zt. Off. unt. 
3598 a. Geſchäftsſt. d. Zig. 


Nleine Anzeigen 


Vorführ. um 5, 7, 9 Uhr. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme 
beim Zeimgange meiner lieben Frau, unſerer 
guten Mutter und Großmutter jagen wir 


aufrichtigen Dank. 


Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Bo r ſt 
für die troſtreichen Worte und dem Gemiſchten 
Chor für den erhebenden Geſang. 


Friedrich Gajewski und Kinder. 
Swarzedz, den 12. Auguft 1952. 


2 — à C — 


Qn alen Verkehrsſtätten 


auf der Reiſe und auf Bahnhöfen, 
bitten wir, ſtets das 


„Posener Tageblatt“ 
zu verlangen. 


für die Evangeliſchen Poſens 
Kreuzkirche. Sonntag, 14. 8., vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 


ammer. 

5 . Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 14. 8., 

vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 
St. Panulitirche. (12. n. Trinitatis). Sonntag. 14. 8., 
7 vorm. 10½ Uhr: Gottesdienſt. Hammer. Mittwoch, 17. 8., 
— - abends 8 2 0 . perene: N 
-è St. Matthäikirche. onntag, 9 g eſtgottesdienſt. 
Küchenmöbel Brummack. i Dienstag, 6 Uhr: Bibelſtunde. = Wochentags, 

und Dielengarnituren ver⸗7¼ Uhr: Morgenandacht. 

K Eheiſtuskirche. Sonntag, 14. 8., vorm. 10!/» Uhr: Gottes» 


J. Gadehusch 


Poznafi, ul. Nowa 7 


kauft billig Koniecki, Pias- : l 
N tag, 18. 8., 61/4 Uhr: Bibel: 
kowa 3; am Gerberbamnı. Faak en en eee ` 9 j 
Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonntag, 10 Uhr: fein 

Gottesdienſt. 


Ev. luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes» 
dienſt. Uhr in Tremeſſen: Predigtgottesdienſt 
mit Abendmahl. Dr. Hoffmann. Montag (geſetzlicher 
Feiertag), 11½ Uhr in Birnbaum: Predigtgottesdienſt 


mit Abendmahl. Dr. Hoffmann. 


Hebamme 
Kleinwãtchter 


— 93/4 


erteilt Rat un Hilfe Friedenskapelle N ner mul b l£, . 

J tgottesdienſt. Namm. 2½ 7 end» 

ul Romana Saymatsklego 2 u: 4 S r: J ue aach reh ki m 

repp: .Wir nerf Sonntag, 10 Uhr vorm. und 3 r nachm.: Predigt: Schön⸗ 

uo 3 zeig Gemeinihaft (im Gemeindeſaal der Chriftus- 

3 7 tirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 

8. Haus v. Plac Sw. rays | itunde E. C. 7 Uhr: Evangelifation. Freitag, abends 7 Uhr: 
früher Betriplat. Bibelbefprehung. Jedermann herzlich eingeladen. 


Klavier 


preiswert zu verkaufen. 
Kreta 5, Wohnung 11. 


Ga) 


Ä 


Roftfreie 
Stahlbeſtecke, Ia Gerlach'⸗ 
ſche, in großer Auswahl, 
zu billigſten Preiſen emp- 


Möbl. Zimmer 
(auch für 2 Perſonen) 
zum 1. September zu verm. 
Skarbowa 15, Wohn. 9. 


iehlt 
olestaw Zieikiewiez; Solonialwaren: | Ölmmer . 
Spezial- Magazin fürtzaus⸗ Geſchäft Jeżyce, Piotra Wawrz - 


mit Wohnung u. etwas 
Land, in kleinerer Stadt 
er oder auf dem Lande zu 

Nühe ſpachten geſucht. Off. 
ſchnell, elegant und billig | unter 3610 a. d. Geſchſt. 
Time, Sw. Marcin 43. d. Zeitung. 


Ein gebrauchtes Auto 


oder 


un e niaka 24, Wohnung 4. 
oznan, ul. Nowa N. r 

Gut möblierte Zimmer 
an Studenten u. Gymna⸗ 
ſialſchüler zu vermieten. 
Babinſkiego 7, Wohn. 2. 


Motorrad 


ist schnell verkauft 
durch eine kleine 
Anzeige im 


Posener Tageblatt 


Unter den Lesern finden Sie immer einen zahlungsfähig. Reflektanten. 


Leder-, achtung Gut möbliertes 
Kamelhaar⸗,Balata⸗u. Hanf | 500 bis 1000 Morgen Zimmer 
Treibriemen (Rübenboden) v. Selbſt⸗ parterre oder I. Etage, 


ſucht älterer Herr ab 
1. September im Zen⸗ 
trum der Stadt. Angeb. 
bitte unter A. H. 100 bis 
zum 16. 8. in der Kondi⸗ 
torei Hirſchlik, Pocztowa 
abgeben. 


inferenten geſucht. Off. 
u. 359 7 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Suche Pachtung 

von 4 800 Morgen. 
Angebote unter 3553 an 
die Geſchäftsſt. dieſer St g. 


Wirtſchaft 
75 Morgen, Weizenboden, 
bei Poſen gelegen, Gebäude 
maſſiv, auf 10 Jahre zu 
verpachten. oder ohne Penſion. Off. 
Metelski, Poznan, unter 3603 an d. Geſchſt. 
Zielona 3, Wohnung 21. d. Zeitung. 


1 N ie u. Baur 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z. ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMarcinkowskiego 20 


Bentrum abzugeben 
1—2möbl. Zimmer 
für ältere Herren, mit 


Lichtspieltheater , 8 once“ 


Heute, Freitag, den 12. August 1932 
Premiere eines überaus schönen poetischen Films u. d. T.: 


Sein kleines Mädel; 


In den Hauptrollen: Janet Gaynor — Warner Baxter 
Die große Liebe eines „Aschenbrödels“ zu einem Millionär. 
Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


— . — — rn LS 
—— en E, 
Haushaltungsturie Janowiß |) 


Janöwiec, 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. 
Gründliche Ausbildung im Kochen. Backen, 
Schneidern, Weißnähen, Plätten ufw. 
Abgangszeugnis wird erteilt. 
Schön gelegenes Heim mit großem Garten. 
Elektriſches Licht. Bäder. f 
Der nächſte Kurſus dauert 3!/, mond 4 
u. zwar v. 8 Sepibr. bis 22. Dezbr. 1934 | 
Penſionspreis einſchl. Schulgeld und Heizungs 
koſten 90 zł monatlich. 
Auskunſt u. Proſpekt gegen Beifügung v. Rückport 


Chiffrebrief 
borweiſung 


Möbl. Zimmer Mieisgesuehe 


½ Dofe: 2.50 21 

3/1 Dofe: 4.50 2 1 EM 
bag „Mtela Seife Kirchliche Nachrichten Saffenfeime gere che Anjclag am ann a 

1 Stück: 1.25 zł. — Dienstag, 16. 8., 7½ Uhr: Verſammlung. — Freit ) 


8., 7½ Uhr: Singen und Bibelſtunde. p 
Evangeliſcher Verein junger Männer. Sonnabend, f 
Sar 


Vereinsabend. — 
gen (ſiehe Anſchlag). 


abend: 


Schl A 
4. 10 Uhr: 


Schlehen (Tarnowo). J : 
Ainbarnottesbient 10 Uhr: Gottesdienſt. Beichte ig 
Abendmahl. 3 Uhr: Frauenhilſe. Bee 

Schwerſenz. Sonntag, 14. 8., vorm. 10 Uhr: 
dl D. Horſt. Vorm. 11 Uhr: Kindergottess “ 
Derſelbe. , w, 

Kokihin. Sonntag, 10 Uhr: Predigtgottesdienft. , g 

redigtgottesdienſt in Ebenhauſen. — Freitag, 8 Uhr: Pr 

eſprechung. i 

eiie Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdient. — a 
8 Uhr: Bibelſtunde. — Donnerstag, 3 Uhr: ern j 


Frauenhilfe. — Sonnabend, 21. Auguft, 


gottesdienſt. 
Wilhelmsan. 
Stralfowo. 


Sonntag, 10 


Eine Anzeige höchſtens 80 Wort! 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
e werden übernommen und nur 

des Offertenſcheines ausge folg 


6-7 Zimmerwohnung 
ſonnig, in guter Lage, 
geſucht. Angebote mit 
genauer Angabe über 
Lage und Preis unter 
3608 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


A” Kurorte 


„ Pensionen 
Schüler — Schülerinnen 
finden gewiſſenh., preiswerte 
Penſion 
in gutem Hauſe. Off. unt. 
3575 a. d. Geſchäftsſt d. Zig. 


Offene Stellen 


Alleinſtehende 
Frau 
oder Mädchen, ſauber u 
arbeitſam, tagsüber per 
15. Auguſt geſucht. 
Meldung Szkolna 9, 
Wohn. 7. 


Suche z. 1. September 
erfahrenes älteres 

Stubenmädchen 
perfekt in Wäſchebehand 
lung, Nähen, Glanz⸗ 
plätten, Zimmeraufräu⸗ 
men. Polniſche Sprach⸗ 
keuntn. erwünſcht. Beng- 
niſſe, Bild u. Gehalts⸗ 
anſprüche einſenden. 

Frau M. Stich 
Rittergut Turkowo, 
p. Buk, 
pow. Nowy Tomyśl. 


Teilhaber 
geſucht. Oskar Kerger, 
Färbermeiſter. Färberei 
und mechaniſche Waſch 
anſtalt. Gegründet 1850. 

Wagrowiec. 


Erdbeerpflanzen 1% 


in den beſten, großfrüchtigen Sorten, au) 
verpflanzte Pflanzen 100 Stick 4.50 3} liefe! 


Aug. Hoffmann, Baumschule“ 


Sonntag und Montag: Vereinsvera 
— Mittwoch, 
Bibelſtunde. — Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenchor. — 
Voltstümliches Turnen. 


ugendſtunde — 
9 Auguſt, N Uhr: 1 0 
Hauptgottesdienſt, anſchließend AB - 


Sonntag, 3 Uhr: Predigtgottesdienit- 


Erholungs” 
bedürftige 
finden bei guter 3455 
gung in befonders gamy 
freundlichen Zimmern 
genehmen Aufenthalt: 
Johanniter - Aras 


haus Chod zie oA 


S angabe unter 38 
San bie Geschäfte e 


pow. Znin. 


0. 


Die Leiterin. 


8 Uhr: 


10 Uhr: 
Uhr: Predigtgottesdien ' 


é 
aro 2 j 
ausle 
Gefl. Off. unter 5 
an die Geſchſt. d. 
ic, 


Erſter Müller 
ledig, evangeliſch, 
änderungshalber au 
Wirkungskreis. K 
ift ein tüchtiger 9 

mann, grundehrlich elt 
von anſtändiger eg 

nung. Werte ON 


unter 3606 an die! 
d. Zeitung erbeten 


| 
Neigungsehl 
Für unſere einzige 
ter, Mitte 20, aus 11 
deutſch⸗jüdiſchen Í 
ſtattliche fymvat 
ſcheinung, häusll 
kaufm. gewandt, gi 
paſſenden Gatten A 
läufige Mitgift ana 
18 Mille. Deren 


gefährtin eritreb® 
len ausführl. 


— 


122 Armba⸗ 0 
von 15 zi mit % 


empfiehlt Ch w ili 
Poznań, Sw. > 


\ 


